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IWK an 16 Standorten, 
Ihr Bildungsträger in der Pfl ege

Das IWK, Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege gemeinnützige 
GmbH, bietet Ihnen staatlich anerkannte Aus- und Weiterbildungen im Gesundheits- 
und Sozialwesen an insgesamt 16 Standorten in Deutschland an.

In dieser Broschüre fi nden Sie die Bildungsangebote für das Jahr 2018 des Standortes 
Delmenhorst.

Wenn Sie nicht ortsgebunden sind, informieren wir Sie gerne über die Aus- und Weiter-
bildungen unserer anderen IWK-Standorte.
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Bildung schafft Qualität!

„Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt und nicht das Produkt“. Auch wenn dieses 
Zitat aus einer anderen Branche stammt, so gilt dessen Geist doch ebenso für unseren 
Dienstleistungsbereich.

Und hier müssen wir feststellen, dass die Qualität nicht nur von externen Instanzen be-
wertet, sondern auch von den Leistungsempfängern wahrgenommen wird. Qualität ist 
damit ein wichtiger Wettbewerbsfaktor auch und gerade im Gesundheitssektor.

Wer aber Qualität schaffen, erhalten und optimieren will, benötigt Kompetenz - und die 
möglichst umfassend. Kompetenz aber wird durch Bildung erworben, was in der Konse-
quenz bedeutet: ohne Bildung keine Kompetenz und ohne Kompetenz keine Qualität! 
Wir, das IWK, decken gleich vier Säulen der berufl ichen Bildung ab: Ausbildung, Fortbil-
dung, Weiterbildung und Studium. Daher fi nden Sie in dieser Broschüre nicht nur Fortbil-
dungsveranstaltungen, sondern ebenso unsere Ausbildungsgänge und Weiterbildungs-
angebote.

Hervorheben wollen wir an dieser Stelle:

•  ausdrücklich den ergänzenden Schwerpunkt „Berufl iche Inhouse-Bildung“, den wir 
wegen seiner zunehmenden Bedeutung erstmals unseren Seminarangeboten voran-
gestellt haben

• die Seminare zum Thema „Entbürokratisierung der Pfl egedokumentation“, die wir 
auch nach dem Auslaufen des entsprechenden Projektes der Bundesregierung weiter-
hin anbieten sowie

• die Fortbildungen für Praxisanleiter/-innen, wie sie im Land Bremen verpfl ichtend vor-
geschrieben sind und

• den Aufbaukurs für leitende Pfl egekräfte zur Heimleitung

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und hoffen, dass unser Programm Sie nicht nur inspi-
riert, sondern auch motiviert, durch Bildung Qualität zu schaffen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Silke Watzke    Burkhard Jendrusch
Institutsleitung IWK Delmenhorst  Fachbereich Fortbildung

Herzlich willkommen zum Fort- und Weiterbildungsprogramm 
2017 des IWK-Delmenhorst

Geprüfte Qualität!
Das Institut für Weiterbildung in der Kranken- und Altenpfl ege gemeinnützige GmbH (IWK) ist zugelassener Träger für die Förderung der berufl ichen Weiterbildung nach dem Recht 
der Arbeitsförderung. Zertifi ziert von der GUT cert-Zertifi zierungsgesellschaft für Managementsysteme mbH.
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Inhouse-Veranstaltungen

Sie wünschen sich, 

•  dass Sie als Arbeitnehmer/in Ihr durch Fortbildung erworbenes Wissen tatsächlich anwenden können?
•  dass Sie als Arbeitgeber einen nachhaltigen Nutzen durch die Fortbildung Ihrer Mitarbeiter/innen generieren?
•  dass die von Ihnen versorgten Pfl egebedürftigen ein wirkliches „Mehr“ an Qualität durch Ihre Fortbildungsmaßnahmen spüren?

Dann sind unsere betrieblichen Bildungsangebote wie geschaffen für Sie!    
          
Denn berufl iche Bildung braucht System, Kontinuität und Praxistransfer!
Und deshalb bieten wir Ihnen folgende Leistungen: 

•  Wir konzipieren mit Ihnen gemeinsam Ihre betriebliche Bildung
•  Wir unterstützen Sie bei der konkreten Umsetzung der Bildungsinhalte in Ihre betriebliche Praxis
•  Wir evaluieren mit Ihnen gemeinsam den Bildungserfolg

Sprechen Sie uns an! Gerne kommen wir zu Ihnen, um Sie selbst, 
Ihre Bildungsanliegen und auch Ihren Gesundheitsbetrieb in einem persönlichen Gespräch kennenzulernen.                          
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Inhouse-Angebote

Betriebliche Bildungskonzepte

Betriebliche Bildungskonzepte ermöglichen eine konsequente und dauerhafte Verfolgung von Bil-
dungszielen. 

Sie berücksichtigen sowohl die betrieblichen Eigenheiten als  auch allgemeingültige Vorgaben. Bil-
dungskonzepte geben der Vielfalt von Bildungsmaßnahmen eine Struktur und ermöglichen auf diese 
Weise ein systematisches und damit ein wirklich erfolgversprechendes Vorgehen. Betriebliche Bil-
dungskonzepte legen besonderen Wert auf den Praxistransfer der Bildungsinhalte und sorgen somit 
für eine nachhaltige Anwendung von Wissen.

Bildungskonzepte müssen auf dem Boden von betrieblichen Zielen und Ist-Analysen entwickelt, ge-
plant, durchgeführt und evaluiert werden. Dies geschieht zwischen Ihnen und uns in enger Abstim-
mung und kollegialer Zusammenarbeit. Somit gestalten wir den Entwicklungs- und Anwendungspro-
zess gemeinsam, wobei wir sowohl beratend als auch trainierend tätig sind.

Inhouse-Angebote

Betriebliche Praxisprojekte

Betriebliche Praxisprojekte können aus einem Gesamtkonzept hervorgehen, aber auch als Einzel-
maßnahme geplant werden.

Sie werden über einen mehrwöchigen oder mehrmonatigen Zeitraum hinweg durchgeführt und eva-
luiert. 

Nahezu jedes Fortbildungsthema lässt sich in dieser Projektform vermitteln. Ob Aspekte der Führung 
(z. B. Besprechungsmanagement), der Pflege (von A-Z) oder der Pädagogik (Praxisanleitung), sie alle 
können auf diese Weise wirksam befördert werden.

Ziel ist es, durch wiederholte und intensive Begleitung bei der Anwendung, das erworbene Wissen zu 
verankern und somit einen nachhaltigen praktischen Nutzen  zu generieren.

Wir unterstützen Sie sowohl bei der Planung, als auch bei der Durchführung und Evaluierung solcher 
Projekte durch regelmäßige Besuche, die Schulungen, Praxisanleitungen und Gespräche beinhalten.
Die Projekte werden zwar geplant, aber auch flexibel gehandhabt. Evaluationen im Verlauf des Pro-
jektes helfen, dessen Erfolg zu messen und ggf. – je nach Zwischenergebnis – die Planung entspre-
chend anzupassen. Dies geschieht im gegenseitigen Einvernehmen mit allen Beteiligten.
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Inhouse-Angebote

Betriebliche Bildungszirkel

Kennen Sie das auch? Sie haben das Wissen Ihrer Mitarbeiter/innen aktualisiert und Ihre Prozesse 
mittels (neuer) Verfahrensanleitungen optimiert - und doch will sich der erhoffte Verbesserungserfolg 
nicht einstellen. Die Folgen: Ratlosigkeit, mitunter sogar Frust und Ärger.
Muss das sein?
Nein, denn der Grund für solche zähen Verläufe ist nicht selten die vorrangige Fokussierung der Fach-
kompetenz zu Lasten der Weiterentwicklung der anderen beruflichen Handlungskompetenzen wie 
Personal-, Sozial- und Methodenkompetenz. Denn Wissen und Verfahrensanleitungen müssen von 
den Mitarbeiter/innen auch abgerufen und angewendet werden wollen, sonst bleiben sie nutzlos.
Deshalb möchten wir Sie ermutigen, Ihre schon bestehende Qualitätsarbeit dahingehend zu ergän-
zen. Wir unterstützen Sie bei der Integration von Bildungsarbeit in Ihre bestehenden Qualitätszirkel 
durch unsere pädagogisch-didaktische sowie fachliche Expertise. Dazu halten wir engen Kontakt zu 
Ihrer/m Qualitätsbeauftragten und stimmen unsere Maßnahmen (z.B. Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung von Zirkelsitzungen) stetig mit ihr/ihm ab.

Thematisch gibt es kaum Grenzen. Genannt seien aber aus aktuellem Anlass die Entbürokratisierung 
der Pflegedokumentation bzw. die Implementierung des Strukturmodells und – quasi als „Dauer-
brenner“ - die Implementierung der Expertenstandards.

Inhouse-Angebote

Stärkung der ambulanten Pflege im ländlichen Raum

Sie betreiben einen ambulanten Pflegedienst auf dem Land? Und Sie möchten Ihren Betrieb durch 
Bildungsmaßnahmen nachhaltig stärken? Dann sollten Sie von der nachgenannten Förderung durch 
das Land Niedersachsen (bis 31.12.2018) und unseren einschlägigen Bildungsangeboten profitie-
ren!

Denn seit dem 01.07.2016 ist die „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förde-
rung von Projekten oder Maßnahmen zur Stärkung der ambulanten Pflege im ländlichen Raum“ in 
Kraft. Diese ermöglicht Ihnen auf Antrag und bei Erfüllung der Voraussetzungen Zuwendungen bis 
max. 45.000 Euro/Jahr zu erhalten, die als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt werden. Ziel dieser 
Förderung ist die Verbesserung der Arbeits- und Rahmenbedingungen in der ambulanten Pflege im 
ländlichen Raum in Niedersachsen, damit die Einhaltung des in § 3 SGB XI formulierten Grundsatzes 
des Vorrangs der häuslichen Pflege gelingen kann. Gegenstand der Förderung sind projektbezogene 
Ausgaben für Maßnahmen insbesondere in den Schwerpunktbereichen

• Verbesserung der Arbeits- und Rahmenbedingungen   
• Kooperation und Vernetzung     
• Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Pflegekräfte
• Einführung von technischen und EDV-basierten Systemen.

Gerne informieren wir Sie über diese besondere 
Förderungsmöglichkeit und unsere dazu 
passenden Inhouse-Bildungsangebote in 
einem persönlichen Gespräch nach Vereinbarung. ACHTUNG >

Förderung nur noch 

bis Ende 2018!
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Ein starkes Duo: Schulung und praktische Anleitung!

Dazu Heide Mohmeyer, Pfl egedienstleitung: „Unsere Erwartungen an dieses 
Projekt wurden voll erfüllt. Nicht nur nahm die Bewegungskompetenz unserer Mit-
arbeiterinnen spürbar zu, sondern ebenso waren auch positive Effektive auf Seiten 
unserer Bewohner/innen schnell wahrnehmbar. Besonders hilfreich waren die häufi -

gen kollegialen Anleitungen durch Frau Steinhagen (Susanne Steinhagen, Leiterin der 
Physiotherapie-Schule im IWK-Delmenhorst), so dass sich eine vertrauensvolle und 
sehr praxisorientierte Zusammenarbeit entwickeln konnte.“

Betriebliches Bildungsprojekt 2017 zum Thema 
„Kinaesthetics“ mit dem Rote-Kreuz-Stift in Delmenhorst

Schulungen, Anleitungen, Evaluation über mehrere Monate
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Wir schaffen das: gemeinsam üben, leicht und schonend, wirksam und nachhaltig!

Wir schaffen das: mit den Bewohnern und den Mitarbeitern/-innen einfühlsam und refl ektierend!
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Seminare

Die folgenden Angebote können auch 
als Inhouse-Seminare gebucht werden.
Die Termine erhalten Sie nach Absprache.

Für Pfl egekräfte ist es möglich Fortbildungspunkte 
über „Registrierung berufl ich Pfl egender“ zu 
erhalten. 
 
Abhängig vom zeitlichen Umfang einer Veranstaltung erhalten 
die Teilnehmer Fortbildungspunkte. Wie viele Punkte Sie genau 
erwerben können, erfahren Sie in der Beschreibung der Veran-
staltung. Auf den Zertifi katen oder Teilnahmebescheinigungen 
werden die Punkte ausgewiesen.
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Kennziffer: D00318

„Schwierige“ Gespräche erfolgreich führen

Kurzbeschreibung
Wir alle haben es schon selbst erlebt: Ob wir in einer schwierigen Situation ein klärendes Gespräch 
führen müssen, zwischen zwei zerstrittenen Parteien vermitteln oder vielleicht selbst kritisiert wer-
den - trotz bestmöglicher Vorbereitung läuft das Gespräch völlig aus dem Ruder und entwickelt sich 
in eine ganz andere Richtung. Häufi g ist nach dem Gespräch alles noch schlimmer als vorher. Dieser 
Workshop verdeutlicht, warum manche Gespräche schwierig sind, wie man sich auf schwierige Ge-
spräche optimal vorbereitet und wie man diese Gespräche zu einem guten Abschluss führen kann.

Seminarinhalte
• Jeder Mensch ist anders: „Schubladen-Denken“ oder das Modell der Inneren Landkarte
• Vertrauen aufbauen und eine positive Gesprächsatmosphäre schaffen
• Wer fragt, der führt: Mit den richtigen Fragen den Bedürfnissen meiner Gesprächspartner auf den 

Grund gehen
• Die Botschaft hinter der Botschaft
• Die Macht der Worte: Positive Kommunikation (verbal/non-verbal)
• Unterschiedliche Wellenlängen und wie man damit umgeht
• „Hilfe ich werde kritisiert“; was macht Kritik mit mir und warum ist das so?
• Kritikgespräche optimal vorbereiten
• Die Phasen eines Gespräches
• Was meint mein Gesprächspartner, wenn er sagt…
• Was wäre wenn: Die Welt mit den Augen des Anderen sehen
• Was ist eigentlich ein Konfl ikt?

Zielgruppe:  Führungskräfte, Mitarbeiter/-innen im Sozial- und Gesundheitswesen 
   und andere interessierte Personen
Termin:  13.03.2018, 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Heinz Schreiber, Dipl. Volkswirt, Business-Coach, 
   zertifi zierter Experte für die Motivationspotentialanalyse
Ihre Investition:  135,00 Euro

Kennziffer: D00418

„Hilf Dir selbst, sonst hilft Dir keiner!“
Persönliche Weiterentwicklung durch SELBSTMANAGEMENT

Kurzbeschreibung
Bin das noch ICH? Ich wollte immer schon mal, ABER…! - Mache ich das RICHTIGE (im Leben)? 
- Ich fühle mich GESTRESST! Haben Sie diese oder ähnliche Fragen, Gedanken und Empfi ndungen 
in berufl ichen oder privaten Lebensbereichen? Wenn Sie die grundlegende Übereinstimmung Ihrer 
persönlichen Werte und Ihrer derzeitigen Situation überprüfen und ggf. neu ausrichten wollen, sind 
Sie in diesem Seminar richtig. Sie lernen Techniken und Methoden kennen, die es Ihnen ermöglichen, 
Ihre wahren Bedürfnisse und Ziele in den Fokus Ihres Handelns zu stellen sowie Hindernisse zu über-
winden. Das Selbstmanagement ist als aktive Selbstgestaltung des eigenen Lebens zu verstehen. Es 
bewegt sich im Spannungsfeld folgender Gegensätze: Wonach  strebe ich? und Was lasse ich los?
Den Teilnehmern werden Möglichkeiten der persönlichen Situationsanalyse vermittelt. Es werden 
Handlungsspielräume zur aktiven Gestaltung der eigenen Lebensbereiche aufgezeigt. Die Methoden 
können unmittelbar zu Erkenntnissen und Veränderungen führen. Weiterhin sind sie als Anregung zu 
verstehen, um sich im Anschluss tiefergehend damit auseinander zu setzen.

Seminarinhalte
• Was treibt mich an? Was hält mich zurück?
• Was ist mir wichtig und wie werde ich dem gerecht?
• Wie kann ich Belastungen und Stress reduzieren?
• Wie gestalte ich Veränderungen aktiv?
• Wodurch kann ich meine Ziele sicher erreichen?

Zielgruppe:  Führungskräfte, Pfl egekräfte
Termin:  20.09.2018 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Heinz Schreiber, Dipl. Volkswirt, Business- Coach
Ihre Investition:  135,00 Euro
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„Kommt ja doch nichts bei rum! Oder etwa doch“?
Die Teambesprechung als Führungsinstrument

Kurzbeschreibung
Die Teambesprechung ist ein wertvolles Führungsinstrument – vorausgesetzt, Organisation und 
Durchführung werden professionell gehandhabt. Im Mittelpunkt des Seminars steht die Leitung von 
Besprechungen mit Übungen zur kreativen Moderation, zum Umgang mit schwierigen Situationen 
und zu einem Verhalten, das den Erfolg von Teambesprechungen wirkungsvoll unterstützt. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit, (kostenpfl ichtige) Coaching-Termine für Ihre Unterstützung am Ar-
beitsplatz zu vereinbaren.

Seminarinhalte
• Die Rolle der Führungskraft in der Teambesprechung
• Gut geplant ist halb gewonnen: Vorbereitung von Teambesprechungen
• Konstruktiv leiten – kreativ moderieren: Durchführung von Teambesprechungen
• Probleme sind Herausforderungen: Umgang mit schwierigen Situationen
• Verbindlich sein – überprüfbare Vereinbarungen treffen: gemeinsam zum Besprechungserfolg

Zielgruppe:  Stations-/Wohnbereichsleitungen, Pfl egedienstleitungen, Führungskräfte
Termin:  20.11.20178, 8:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Burkhard Jendrusch, Geprüfter Business-Trainer BDVT
Ihre Investition:  135,00 Euro

Kennziffer: D00618

So präsentieren Sie erfolgreich!

Kurzbeschreibung
Führungskräfte haben vielfältige Präsentationsaufgaben - sie führen in Tagesordnungspunkte von 
Teambesprechungen und in Inhouse-Seminare ein, halten Reden und Vorträge. Dabei ist nicht          
nur ihre Fachkompetenz gefordert, sondern v.a. ein überzeugender Auftritt. Diesen nachhaltig zu 
stärken, ist das erklärte Ziel dieses Seminars.

Seminarinhalte
• Vorbereitung von Präsentationen: Struktur, Bedingungsfeld und persönliche Einstimmung
• Starker Auftritt: Motivierende Durchführung von Präsentationen
• Noch ist kein Meister vom Himmel gefallen: Präsentationen refl ektieren und optimieren

Zielgruppe:  Führungskräfte und Fachkräfte, die Vorträge halten
Termin:  20.02.2018, 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Burkhard Jendrusch, Geprüfter Business-Trainer BDVT
Ihre Investition:  135,00 Euro
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Wer ein Orchester dirigieren will, muss die Anderen spielen 
lassen

Kurzbeschreibung
Aufgabe der Führungskräfte ist es, einerseits die Ziele und Aufgaben ihrer Einrichtung zu erfüllen,       
andererseits ihr Team zu stärken und zusammenzuhalten. Eine klare Defi nition der eigenen Füh-
rungsidentität und des eigenen Führungsstils sowie die Fähigkeit, Mitarbeiterinnen angemessen zu 
motivieren, sind Voraussetzungen für das Erreichen dieser Ziele. Die Ausübung der Führungsrolle ist 
nicht immer einfach, insbesondere für diejenigen, die „aus den eigenen Reihen heraus“ zur Füh-
rungskraft befördert werden und ihre Position sowohl in der Einrichtung als auch gegenüber den 
ehemaligen Kollegen (die nun die eigenen Mitarbeiter sind) neu defi nieren müssen.  Das Seminar 
richtet sich daher explizit an den Führungskräftenachwuchs und zielt darauf ab mit Hilfe  von Wis-
sensvermittlung, Selbstrefl exion und praktischen Übungen die künftigen Führungskräfte auf  dem 
Weg zu einer Vision ihrer eigenen, zukünftigen Führungspersönlichkeit zu begleiten.

Seminarinhalte
Entwicklung der eigenen Identität als Führungskraft
• Führungsstile und Führungsleitlinien
• Qualitätssicherung des eigenen Führungsstils
• Mitarbeitermotivation & Konfl iktmanagement

Zielgruppe:  Stations-/Wohnbereichsleitungen, Pfl egedienstleitungen, Führungskräfte
Termin:  27.-28.02.2018, 09:15-16:30 Uhr
Gesamtstundenzahl: 16 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 10 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Dr. Birgitt Erdwien, Diplom-Psychologin
Ihre Investition:  270,00 Euro

Kennziffer: D00718

Alle Jahre wieder: Mitarbeitergespräche und 
Zielvereinbarungen

Kurzbeschreibung
Mitarbeitergespräche zeigen dem Mitarbeitenden auf, wo er mit seinen Leistungen und seinem 
berufsrelevanten Verhalten steht und geben Gelegenheit, seine Entwicklungswünsche und –mög-
lichkeiten abzustecken. Die Art und Weise, in der ein Mitarbeitergespräch geführt wird, hat weit-
reichende Konsequenzen. Geeignete Gesprächs- und Feedbackstrategien wirken motivierend; sind 
sie dagegen unangemessen, kann die Identifi kation des Mitarbeitenden mit seiner Arbeit und der 
Einrichtung beeinträchtigt werden – bis hin zur „inneren Kündigung“. Zielvereinbarungen dienen 
dazu, in gemeinsamem Austausch von Führungskraft und Mitarbeitendem dessen persönliche beruf-
liche Ziele für einen festgeschriebenen Zeitraum zu defi nieren, ihre Umsetzung zu planen und Eva-
luationskriterien festzulegen. Die kollegiale Gestaltung von Zielvereinbarungsgesprächen hat einen 
positiven Effekt auf die Identifi kation des Mitarbeitenden mit seiner Arbeit und seiner Motivation der 
Zielerreichung, da er an der Zielfi ndung mit seinen eigenen Ideen und Wünschen direkt beteiligt war.

Seminarinhalte
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Mitarbeitergesprächen
• Gesprächsführung im Mitarbeitergespräch
• Lob und Kritik: Motivierend Feedback geben
• Umgang mit Abweichungen der Selbst- und Fremdeinschätzung
• Zielvereinbarungen entwickeln, treffen und Zielerreichungskriterien defi nieren

Zielgruppe:  Stations-/Wohnbereichsleitungen, Pfl egedienstleitungen, Führungskräfte
Termin:  13. - 14.11.2018, 09:15 - 16:30 Uhr
Gesamtstundenzahl: 16 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 10 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Dr. Birgitt Erdwien, Diplom-Psychologin
Ihre Investition:  270,00 Euro
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Leitung werden ist nicht schwer, Leitung sein dagegen sehr!
- Vom Kollegen zum Vorgesetzten

Kurzbeschreibung
Führungsverantwortung zu übernehmen ist ein wichtiger Schritt in Ihrer berufl ichen Entwicklung. 
Durch einen Karrieresprung fi nden Sie sich in einer veränderten Rolle mit neuen Aufgaben wieder. Sie 
stellt Sie vor anspruchsvolle Herausforderungen, die neue Verhaltensweisen erfordern. Als Führungs-
kraft sind Sie gefordert, den Mitarbeiter/-innen gegenüber das richtige Maß an Nähe und Distanz zu 
entwickeln. In diesem Seminar werden Sie mit den wichtigsten Aspekten der neuen Vorgesetztenrolle 
vertraut gemacht. Sie erhalten praktische Anregungen für die veränderten Aufgaben. Wesentliche As-
pekte des Führungsverhaltens werden erarbeitet und eingeübt. Dieses Seminar richtet sich an Perso-
nen, die kurz vor oder kurz nach einer erstmaligen Übernahme von Führungsverantwortung stehen. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, (kostenpfl ichtige) Coaching-Termine für Ihre Unterstützung am 
Arbeitsplatz zu vereinbaren.

Seminarinhalte
• Führungsstile und deren Wirkung auf Leistung, Verhalten und Motivation
• Einsatz der eigenen Stärken - Umgang mit den eigenen Schwächen
• Selbst- und Fremdrefl exion: Wie sehe ich mich - wie sehen mich andere?
• So war mein bisheriges Verhältnis / meine Nähe zu den Kolleginnen und Kollegen
• Welche Distanz / Grenzen setze ich in Zukunft? 
• Do‘s and Dont‘s in Ihrer neuen Führungsposition!
• Delegieren und Motivieren
• Die Kunst, Mitarbeitergespräche zu führen: Wie lobe und kritisiere ich meine Mitarbeiter/-innen?

Zielgruppe:  Führungs(nachwuchs)kräfte
Termin:  21.-22.08.2018, 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 16 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 10 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Burkhard Jendrusch, Geprüfter Business-Trainer BDVT
Ihre Investition:  270,00 Euro

Kennziffer: D00918

Gemeinsam in einem Boot mit Steuermann – 
Grundlagen der Teamentwicklung und Teamleitung

Kurzbeschreibung
Ein gut harmonierendes Team stellt die Voraussetzung für eine hohe Leistungsmotivation und Ar-
beitszufriedenheit der Mitarbeiter dar. Teams bilden sich aber nicht automatisch durch die Zusam-
menarbeit selbst, sondern erfordern das aktive Sich-Einbringen aller Teammitglieder in den Entwick-
lungsprozess. Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die Rolle der Führungskraft. Nicht alle 
Mitarbeiter haben die gleiche Vorstellung von Zusammenarbeit und dem Umgang mit den Bedürfnis-
sen der Bewohnerinnen So muss zunächst ein tragfähiger Konsens hergestellt werden, um dann die 
Potenziale der einzelnen Teammitglieder optimal berücksichtigen zu können.

Seminarinhalte
Teamentwicklungsphasen und -strategien
• Differenzierung von Person, Funktion und Aufgabe
• Umgang mit Gemeinsamkeiten und Unterschieden
• Verantwortungsübernahme und Abgrenzung
• Teamkultur, Teamgeist und interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Teamkommunikation

Zielgruppe:  Stations-/Wohnbereichsleitungen, Pfl egedienstleitungen, Führungskräfte
Termin:  21.06.2018, 09:15-16:30 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Dr. Birgitt Erdwien, Diplom-Psychologin
Ihre Investition:  135,00 Euro
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Kennziffer: D01118 und D01218

Entbürokratisierung der Pfl egedokumentation – Einführung 
des Strukturmodells in der ambulanten und stationären 
Langzeitpfl ege

Kurzbeschreibung
Endlich sich auf den eigentlich Sinn der Pfl egedokumentation besinnen und dazu noch Zeit sparen.
Das sind die Ziele des bundesweiten, von der Bundesregierung initiierten Projektes „Entbüro-krati-
sierung der Pfl ege – Einführung des Strukturmodells in der ambulanten und stationären Langzeit-
pfl ege“. Hierbei handelt es sich nicht einfach um eine geänderte („abgespeckte“) Pfl egedokumenta-
tion, sondern vielmehr um ein neues Denken, das der Sicht der Pfl egebedürftigen auf Ihre Situation 
mehr Raum schenkt und die fachliche Kompetenz der Pfl egenden stärkt.

Sie wollen diese Ziele verfolgen und sich das neue Denken zu eigen machen?
Dann stehen Ihnen unsere vom Projektbüro EinSTEP qualifi zierten Multiplikatoren tatkräftig mit 
Schulungen und Prozessbegleitungen (Refl exionstreffen) zur Seite: Lernen Sie das Strukturmodell in 
seinem Aufbau und seiner Funktion kennen, mit der strukturierten Informationssammlung sowie der 
Maßnahmenplanung umzugehen, das Berichtsblatt neu zu handhaben und stellen Sie strategische 
Überlegungen zur Implementierung in Ihrer Pfl egeeinrichtung an. 

Bitte beachten Sie auch die korrespondierenden Seminare zu den Themen „Fallbesprechungen 
durchführen“ und „Berichte schreiben“, sowie die Refl exionsveranstaltungen zur Begleitung der 
Implementierung. Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch mit unseren einschlägigen Inhosue-Se-
minaren gerne  zur Verfügung.

Seminarinhalte
• Hintergrund und Bedeutung des Projektes
• Das Strukturmodell: Elemente und Funktion
• Die strukturierte Informationssammlung: Aufbau und Anwendung
• Die strukturierte Maßnahmenplanung: Varianten und Bedingungen
• Das Berichtsblatt: Inhalte und Handhabung
• Die Implementierungsstrategie: Prinzipien, Systematik und Procedere

Zielgruppe:  
Führungskräfte, QM-Beauftragte, Pfl egefachkräfte aus stationären und ambulanten Pfl egeeinrichtungen

Termin:  
05.-06.02.2018, 08:30-15:45 Uhr, Kennziffer: D01118
05.-06.11.2018, 08:30-15:45 Uhr, Kennziffer: D01218

Gesamtstundenzahl: 
jeweils 2 Tage (16 Unterrichtsstunden). 

Fortbildungspunkte: 
10 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Burkhard Jendrusch - Multiplikator, Lehrer für Pfl egeberufe

Ihre Investition:  
270,00 Euro für die Schulung und die Refl exionstreffen
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Kennziffer: D01318

Entbürokratisierung der Pfl egedokumentation – Integration 
des Strukturmodells in den Ausbildungsplan

Kurzbeschreibung
Bitte lesen Sie zunächst die Seminarbeschreibung zum Thema Entbürokratisierung der Pfl egedo-
kumentation - Implementierung des Strukturmodells in der ambulanten und stationären Langzeit-
pfl ege. Dieses Seminar für Pfl egepädagogen und Praxisanleiter entspricht dem o.g. voll umfänglich, 
jedoch mit dem Unterschied, dass das Teilthema „Implementierungsstrategie“ hier die Integration 
in den Lehrplan meint. 

Seminarinhalte
• Hintergrund und Bedeutung des Projektes
• Das Strukturmodell: Elemente und Funktion
• Die strukturierte Informationssammlung: Aufbau und Anwendung
• Die strukturierte Maßnahmenplanung: Varianten und Bedingungen
• Das Berichtsblatt: Inhalte und Handhabung
• Die Implementierungsstrategie: Lernfelder und Entwicklung berufl icher Handlungskompetenzen

Zielgruppe:  
Pfl egepädagogen, Praxisanleiter

Termin:  
03.05.2018, 08:30 - 15:45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
1 Tag (8 Unterrichtsstunden)

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Burkhard Jendrusch - Multiplikator, Lehrer für Pfl egeberufe

Ihre Investition:  
135,00 Euro
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Kennziffer: D01418

Entbürokratisierung der Pfl egedokumentation – Begleitende 
Refl exionsveranstaltung zur Implementierung des Struktur-
modells

Kurzbeschreibung
Die Implementierung des Strukturmodells geschieht projekthaft während eines mehrmontaigen Zeit-
raums. In aller Regel tauchen während dieses Prozesses Fragen auf sowie der Wunsch nach Feed-
back. Die begleitenden Relfexionsveranstaltungen ermöglichen Ihnen daher sowohl den Austausch 
mit Kolleginnen und Kollegen anderer Pfl egeeinrichtungen als auch eine Rückmeldung zu Ihren 
selbst erstellten Strukturierten Informationssammlungen (SIS) und Maßnahmenplänen.

Seminarinhalte
• Refl exion des je eigenen Implementierungsprozesses
• Fachlicher Austausch (Erfahrungen, Fragen, Problemlösungen)
• Analyse und Bewertung von Pfl egedokumentationen

Zielgruppe:  Projektverantwortliche Führungskräfte, QM-Beauftragte, Pfl egefachkräfte  
  aus stationären und ambulanten Pfl egeeinrichtungen

Termin:  15.05. und 25.10.2018, jweils von 09:00-12:15 Uhr
Gesamtstundenzahl: jeweils 4 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 4 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Burkhard Jendrusch – Multiplikator, Lehrer für Pfl egeberufe
Ihre Investition:  jeweils 65,00 Euro

Kennziffer: D01518

Die Fallbesprechung als Instrument zur Implementierung 
des Strukturmodells
(Entbürokratisierung der Pfl egedokumentation)

Kurzbeschreibung
Die Fallbesprechung ist ein bewährtes Instrument zur Qualitätssicherung. Sie wird vielerorts mit Erfolg 
praktiziert, jedoch in durchaus unterschiedlichen Varianten. Ebenso eignet sich die Fallbesprechung 
als Mittel, die Fachkompetenz der Mitarbei-ter/innen zu stärken (als ein Ziel des Strukturmodells), 
sofern es bewusst mit dieser Absicht eingesetzt wird. Ob es dabei um die Verknüpfung von pfl ege-
bezogenem Wissen geht, die Optimierung von Berichtsinhalten oder aber die Stimmigkeit sämtlicher 
Elemente des Strukturmodells miteinander. Die Fallbesprechung – richtig eingesetzt – kann Ihnen 
und Ihren Mitarbeiter/innen eine große Hilfe sein.

Seminarinhalte
• Übersicht: Ziele und Struktur des Strukturmodells
• Refl exion: Wie haben Sie bislang Fallbesprechungen gestaltet?
• Neues Denken – neues Handeln: Was mache ich künftig anders und warum?
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Fallbesprechungen

Zielgruppe:  Führungskräfte, Pfl egefachkräfte
Termin:  30.08.2018, 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Cornelia Wefer, Multiplikatorin, Q-Fachkraft (TÜV), Krankenschwester
Ihre Investition:  135,00 Euro
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Kennziffer: D01718

Berichte schreiben für Betreuungskräfte
(im Rahmen des Strukturmodells bzw. der Entbürokratisie-
rung der Pfl egedokumentation)

Kurzbeschreibung
Damit Berichte den lückenlosen Informationsfl uss sichern können, ist die Beteiligung anderer Berufs-
gruppen erforderlich. Dazu gehören auch die Betreuungskräfte, die die Pfl egebedürftigen in ande-
ren Situationen erleben als die Pfl egenden. Aber Berichte so zu schreiben, dass sie tatsächlich ihre 
Aufgabe erfüllen, will gelernt und vor allem geübt sein. Dieses Seminar will dazu beitragen, etwaige 
Hemmschwellen zu senken und Sie zu motivieren, Ihren eigenen, wichtigen Beitrag zu der Versor-
gung von Pfl egebedürftigen zu dokumentieren.

Seminarinhalte
• Übersicht: Ziele und Struktur des Strukturmodells
• Die Bedeutung des Berichts innerhalb des Strukturmodells
• Was sind wichtige Beobachtungen und Maßnahmen, die ich dokumentieren soll?
• Wie formuliere ich meine Mitteilungen? – mit Übungen

Zielgruppe:  Betreuungskräfte
Termin:  01.03.2018, 13:00-16:15 Uhr
Gesamtstundenzahl: 4 Unterrichtsstunden
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Cornelia Wefer, Multiplikatorin, Q-Fachkraft (TÜV), Krankenschwester
Ihre Investition:  65,00 Euro

Kennziffer: D01618

Berichte schreiben für Pfl egende 
(im Rahmen des Strukturmodells bzw. der Entbürokratisie-
rung der Pfl egedokumentation)

Kurzbeschreibung
Berichte sichern den lückenlosen Informationsfl uss und damit die Pfl egequalität. Sie zu schreiben 
erfordert nicht nur Fachkompetenz (Was schreibe ich?), sondern auch Methodenkompetenz (Wie 
formuliere ich es?). Dabei kommt der Identifi kation des „Wichtigen“ besondere Bedeutung zu, zumal 
nur das „Wichtige“ auch dokumentiert werden muss. Zwar war das eigentlich schon immer so, wird 
aber durch das Strukturmodell nochmals besonders hervorgehoben.

Seminarinhalte
• Übersicht: Ziele und Struktur des Strukturmodells
• Die Bedeutung des Berichts innerhalb des Strukturmodells
• Refl exion: Welche Informationen enthalten die bisherigen Pfl egeberichte? Worauf wurde beson-

derer Wert gelegt?
• Neues Denken – neues Handeln: Was mache ich künftig anders und warum?
• Berichte schreiben: Das „Wichtige“ erkennen und formulieren - mit Übungen

Zielgruppe:  Pfl egekräfte
Termin:  01.03.2018, 08:30-11:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 4 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 4 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Cornelia Wefer, Multiplikatorin, Q-Fachkraft (TÜV), Krankenschwester
Ihre Investition:  65,00 Euro
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Kennziffer: D01818

Traumatisierung – 
Traumatisierte Menschen verstehen und richtig begleiten

Kurzbeschreibung
Die Begleitung und Pfl ege von Menschen mit traumatischen Erfahrungen birgt einige Herausforde-
rungen und das nicht nur, weil traumatisch begründetes Verhalten oft nicht als solches erkannt wird. 
Dieses Seminar bietet daher die Möglichkeit, das traumatische Geschehen im Körper verstehen zu 
lernen, daraus resultierendes Verhalten besser einordnen zu können und somit adäquat darauf zu re-
agieren. Es wird ein Grundwissen über die verschiedenen Traumatypen sowie zu den dazugehörigen 
Prognosen vermittelt. Eine Perspektive für einen traumasensiblen Arbeitsalltag soll hier gemeinsam 
anhand von Praxisbeispielen erarbeitet werden. Hierbei können bisherigen Erfahrungen der Teilneh-
mer /innen eingebracht und gemeinsam refl ektiert werden.

„Forscher weltweit haben herausgefunden, dass bis zu 75 Prozent der Bevöl-
kerung im Laufe ihres Lebens eine traumatische Erfahrung machen...“
„Traumatische Erfahrungen stellen eine seelische Katastrophe dar.“

(Prof. Dr. Luise Reddemann)

Seminarinhalte
• Defi nition Trauma
• Traumatischer Stress und die Folgen für den Organismus
• Abgrenzung zu belastenden Ereignissen
• Traumatypen und Prognosen
• Modell „die 5 Säulen der Identität“
• Umgang mit Schuld, Scham und Wut

 - Supervidierte Fallbeispiele

Zielgruppe:  
Alle Menschen, die mit der Begleitung, Betreuung und/ oder Pfl ege von anderen Menschen betraut 
sind; Sowohl Altenpfl eger-/innen, Gesundheits- und Krankenpfl eger/-innen, Erzieher/-innen, 
Heilerziehungspfl eger/-innen, Mitarbeiter/-innen in der Gefl üchtetenhilfe und andere Interessierte.

Termin:  
08.03.2018 Zeitraum 8.30 – 15.45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Pia Borchers, Fachberaterin für Integrale Traumatologie, Heilerziehungspfl egerin

Ihre Investition:  
115,00 Euro



20

PFLEG
ERISCHE THEM

EN

Kennziffer: D01918

Traumaarbeit und Resilienz -  
Dem Grauen etwas entgegensetzen

Kurzbeschreibung
Menschen, die traumatische Erfahrungen gemacht haben, verlieren leicht den Zugang zu den positi-
ven Dingen in ihrem Leben. Dieses Seminar soll daher Möglichkeiten aufzeigen, wie die  begleitende 
Person dem Grauen des Traumas etwas entgegensetzen kann. Es wird ein Grundwissen über die Nut-
zungsmöglichkeiten von Resilienz (also Widerstandsfähigkeit) und Salutogenese in der Traumaarbeit 
vermittelt. Die Selbstheilungkräfte, über die jeder Mensch verfügt, stehen hier im Fokus. Methoden, 
Techniken und Übungen zur ressourcenorientierten Traumaarbeit werden im praktischen Selbstver-
such vermittelt und können auch außerhalb der Traumaarbeit in der Begleitung oder Pfl ege von Men-
schen ihre Anwendung fi nden. Neben einer fachlichen Auseinandersetzung ist auch das gemeinsame 
Bearbeiten von Praxisbeispielen und ein Erfahrungsaustausch erwünscht.

„Es gibt nur ein Gegengewicht gegen Unglück… und das ist Glück“ 

(Erich Fried)

Seminarinhalte
• Traumabezogene Salutogenese und Pathogenese (Ressourcen, Resilienz,Vulnerabilität)
• Risiko- und Schutzfaktoren
• „Ich - Stärkung“/ Ressourcenarbeit
• Distanzierungstechniken („Sicherer Ort“, „Tresor- Übung“)
• Arbeit mit dem „Notfallkoffer“
• Stabilität und Sicherheit aufbauen, Umgang mit Intrusionen, Triggern, Vermeidung und Übererre-

gung (Symptomarbeit)
• upervidierte Fallbeispiele

Zielgruppe:  
Alle Menschen, die mit der Begleitung, Betreuung und/ oder Pfl ege von anderen Menschen betraut 
sind: Altenpfl eger/-innen, Gesundheits- und Krankenpfl eger/-innen, Erzieher/-innen, 
Heilerziehungspfl eger/-innen, Mitarbeiter/-innen in der Gefl üchtetenhilfe und andere Interessierte.

Termin:  
04.09.2018 Zeitraum 8.30 – 15.45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Pia Borchers, Fachberaterin für Integrale Traumatologie, Heilerziehungspfl egerin

Ihre Investition:  
115,00 Euro
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Kennziffer: D02018

Das neue Begutachtungsassessment (NBA)

Kurzbeschreibung
Das Pfl egestärkungsgesetz II führte ab dem 01.01.2017 einen neuen Pfl egebegriff ein. Damit einher 
geht ein neues Begutachtungssystem. Die Einstufung erfolgt nun nicht mehr wie früher in drei Pfl e-
gestufen. Die Begutachtung – „Neues Begutachtungsassessment“ (NBA) - wird in fünf Pfl egegrade 
übergeleitet. Laut Bundesregierung lassen sich Einschränkungen im Alltag so differenzierter beurtei-
len und leistungsmäßig abbilden.
Das Seminar klärt auf, welche Auswirkungen dieses Verfahren nicht nur für die Pfelgebedürftigen, 
sondern auch für die Pfl ege hat. Es ergänzt hervorragend unser Seminar zum Theme „Pfl egestär-
kungsgesetz II“, das den Kontext des NBA noch ausführlicher behandelt und den Umgang mit dem 
Gesetz aus pfl egerischer Sicht in den Vordergrund stellt.

Seminarinhalte
• Das PSG II im Überblick
• Der neue Pfl egebegriff
• Die fünf Pfl egegrade
• Das Begutachtungsverfahren

Zielgruppe:  
Pfl egedienst- und Einrichtungsleitungen, Gesundheits- und Krankenpfl eger/-innen, Altenpfl eger/-innen

Termin:  
16.05.2018 Zeitraum 8.30 – 15.45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Bettina Lakomiec, Sozial- und Pfl egeberaterin, exam. Pfl egefachkraft, 
Qualitätsbeauftragte in der Altenpfl ege

Ihre Investition:  
115,00 Euro
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Kennziffer: D0218 und D02218

Schulung für Praxisanleiter/-innen im Bereich der berufl ichen 
Anpassung von ausländischen Pfl egefachkräften

Kurzbeschreibung
Die Praxisbegleitung von ausländischen Pfl egefachkräften ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Nicht 
nur die ausländische Pfl egekraft selbst trägt zu einer gelungenen Praxisphase bei, auch – und gera-
de – die begleitende Fachkraft ist es, die durch ihre Beziehungsarbeit, Weitergabe von Fachwissen, 
Refl exion und Feedback die Theorie-Praxis-Integration, die Entwicklung einer berufl ichen Identität in 
Deutschland fördert.
Dieses Seminar bietet daher die Möglichkeit, die Voraussetzungen, rechtliche Bedingungen und Res-
sourcen, aber auch Stolpersteine in der Anpassungsphase von ausländischen Pfl egefachkräften zu 
erfahren und refl ektieren. Neben fachlichen Inhalten ist auch ein reger Austausch über die bisherigen 
Erfahrungen der Teilnehmer/-innen erwünscht.

Seminarinhalte
• Ziele des Praktikums 
• Aufgaben einer Praxisanleitung:  ein Erfahrungsaustausch
• Rechtliche Hintergrunde 
• Die Kenntnisprüfungen, bzw. Anschlussgespräche
• Und wenn es nicht passt? - Schwierigkeiten bei der Praxisanleitung

Zielgruppe:  Alle Fachkräfte aus Pfl egeeinrichtungen, die die verantwortungsvolle   
  Aufgabe der Praxisanleitung ausüben.

Termin:  29.05.2018    Zeitraum: 10.00 – 15.00 Uhr, Kennziffer: D02118
   01.11.2018    Zeitraum: 10.00 – 15.00 Uhr, Kennziffer: D02218
Gesamtstundenzahl: jeweils 6 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 6 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Katja Kalkowski, Leitung der Vorbereitungslehrgänge für 
   die Kenntnisprüfung
Ihre Investition:  115,00 Euro

Kennziffer: D02318

Didaktische und methodische Anleitung und 
Anleitungsplanung

Kurzbeschreibung
Praxisanleiter/innen sind die Ausbilder im Betrieb. Sie leiten die Schüler/innen direkt an und planen 
dazu die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung. Dies soll systematisch geschehen unter 
Beachtung didaktischer und methodischer Erfordernisse und eben nicht „zwischen Tür und Angel“. 
Dabei stellt sich die entscheidende Frage, wie dies gelingen kann angesichts oftmals angespannter 
Bedingungsfelder. Dieses Seminar will gemeinsam mit den Teilnehmer/innen dieser Frage nachgehen, 
um praktikable Wege zu fi nden, selbst in schwierigen Situationen didaktisch und methodisch durch-
dachte Anleitungen gewährleisten zu können.

Seminarinhalte
• Refl exion: Didaktik der Anleitung
• Bewährte Transferformen in die Praxis der Anleitung
• Erschwernisse der Planung, Durchführung und Nachbereitung von Praxisanleitungen und deren 

Folgen
• Erfolgsorientierter Umgang mit Hindernissen: Wie plane ich sorgfältig und zugleich zeitsparend? 

Wie gestalte ich verantwortungsvolle „Kompromisse“ zwischen didaktischer Theorie und Praxis-
wirklichkeit?

Zielgruppe:  Praxisanleiter/innen
Termin:  26.04.2018, 08:30 - 15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Burkhard Jendrusch, Lehrer für Pfl egeberufe
Ihre Investition:  115,00 Euro
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Kennziffer: D02418

Ausbildungsplanung und Entwicklung von Lernzielen 

Kurzbeschreibung
Praxisanleiter/innen wirken bei Planung und Gestaltung der praktischen Ausbildung mit, stimmen ihr 
Lernangebot mit den von den Schulen vorgegebenen Lernzielen ab und evaluieren regelmäßig das 
ausbildungsortspezifi sche Lernangebot. Dazu müssen sie den Schülereinsatz an ihrem Arbeitsplatz 
in den Kontext der gesamten Ausbildung einordnen, konkrete Lerninhalte vor Ort identifi zieren und 
formulieren sowie Lernziele verstehen und diese mit den Lerninhalten in Verbindung bringen kön-
nen. Zugegeben, eine komplexe Aufgabe, bei deren Bewältigung Sie dieses Seminar aber wirksam 
unterstützen wird.

Seminarinhalte
• Lehrpläne/Lernziele lesen und verstehen
• Lerninhalte erkennen und kommunizieren
• Das Lernangebot mit den Lernzielen abstimmen

Zielgruppe:  Praxisanleiter/innen
Termin:  15.03.2018, 08:30-15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Elke Heier, Dipl.-Pfl egepädagogin, 
   Leiterin der Altenpfl egeschule des IWK Delmenhorst
Ihre Investition:  115,00 Euro

Kennziffer: D02518

Kompetenzorientierte Beurteilung von Schülern / 
Entwicklung von Fördervorschlägen

Kurzbeschreibung
Praxisanleiter/innen refl ektieren und beurteilen zusammen mit der Schule den Entwicklungsstand 
der Schüler/innen. Dies geschieht vor dem Hintergrund der Lernziele, mit denen die Lernangebote 
abgestimmt wurden. Das Seminar thematisiert die vielfältigen pädagogischen, psychologischen und 
methodischen Aspekte der Beurteilung bzw. Förderung, greift Ängste und Gefahren auf, um mit den 
Teilnehmer/innen schließlich Möglichkeiten zu erarbeiten, ihre Beurteilungs- bzw.  Förderaufgabe 
noch genauer, noch objektiver und damit hilfreicher erfüllen zu können.

Seminarinhalte
• Vertiefende Darstellung der pädagogischen, psychologischen und methodischen Aspekte
• Gefahren im Zusammenhang mit Beurteilung und Förderung
• Ängste der Beurteilenden
• Lernzielorientierung mit Beispielen
• Umgang mit Beurteilungsbögen

Zielgruppe:  Praxisanleiter/innen
Termin:  22.11.2018, 08:30 - 15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  N.N.
Ihre Investition:  115,00 Euro
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Kennziffer: D02618

Gespräche mit Schülern 
(Kritik- und Konfl iktgespräche)

Kurzbeschreibung
Kommunizieren-können ist die Kernkompetenz von Praxisanleitern/innen. Ohne regelmäßige, offene 
und eindeutige Kommunikation ist eine (praktische) Ausbildung nicht denkbar. Eine solchermaßen 
hilfreiche Kommunikation will jedoch geübt sein – nicht nur einmalig, sondern immer und immer 
wieder. Daher unterstützt Sie dieses Seminar dabei, sich eigener Kommunikationsmuster sowie Hal-
tungen/Einstellungen bewusst zu werden und diese zu überdenken, vielleicht sogar zu verändern. 

Seminarinhalte
• Kurze Wiederholung: Kommunikationsgrundlagen
• Refl exion: Gespräche, die mich angestrengt und/oder unzufrieden gemacht haben
• Refl exion: Wie ich mich und die Interaktion mit meinen Gesprächspartnern  wahrgenommen 

habe
• Gesprächsübungen

Zielgruppe:  Praxisanleiter/innen
Termin:  31.05.2018, 08:30 - 15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  N.N.
Ihre Investition:  115,00 Euro
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Kennziffer: D02718

Gut gerüstet in der Betreuung psychisch erkrankter 
Menschen

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Das Seminar bietet Betreuungskräften die Möglichkeit, ihr Wissen über psychische Erkrankungen 
zu erweitern, den Menschen besser zu verstehen und eine Grundhaltung kennenzulernen, die es 
ermöglicht, den Beziehungsprozess konstruktiv zu gestalten. Die Teilnehmer/-innen lernen in dem 
Seminar die Transaktionsanalyse (TA) kennen. Die TA ist eine effektive Methode, eigenes und fremdes 
Verhalten deutlicher wahrzunehmen und richtig einzuschätzen. Sie lernen ausgewählte Konzepte der 
TA kennen und sammeln durch Übungen mit diesem Konzept vielfältige Erfahrungen. So können die 
eigenen Handlungskompetenzen im Umgang mit psychisch erkrankten Menschen verbessert und 
erweitert werden. 

Seminarinhalte
• Grundsätzliche Basiskenntnisse der verschiedenen Krankheitsformen (u.a. Demenz, Persönlich-

keitsstörungen, Schizophrenie etc.)
• Herausforderndes (psychiatrisches) Verhalten: Gewalt und Eskalation
• Kommunikationsmodelle und Übungen zur Gesprächsführung
• Wahrnehmen und Beobachten von Krankheitszustand und -entwicklung
• Professionelles Nähe- und Distanzverhältnis zu Menschen mit einer psychischen Erkrankung
• Krisensituationen erkennen und frühzeitig handeln
• Selbstsorge – Wie sorge ich gut für mich als Helfer?

Zielgruppe:  
Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen

Termin:  
06.09.2018 
Zeitraum 8.30 – 15.45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Katharina Leenen
Dipl. Sozialpädagogin, Sozialtherapeutin, Transaktionsanalytikerin (in A.), 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Ihre Investition:  
115,00 Euro
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Kennziffer: D02818

Frauen sind anders – und Männer auch! 
Themen-Angebote speziell für Männer 

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Sie haben ein Thema für Seniorenrunden in der Betreuung oder in der Beschäftigung gut vorbereitet, 
aber der Funke springt nicht bei allen über? Männer fühlen sich nicht angesprochen? Sie winken ab 
und begründen dies mit „Weiberkram“. Frauen sind anders – und Männer auch! Daher brauchen 
Männer andere Themenangebote. 
Die Biografi en der Männer unterscheiden sich von denen der Frauen. Seniorenrunden „männerge-
rechter“ zu gestalten, heißt: Interesse wecken am Mitreden und  Mitdenken.
In diesem Seminar erhalten Sie Tipps und Anleitungen, wie unter anderen ein Gedächtnistraining 
speziell für Männer aufgebaut werden sollte, damit es für alle Beteiligten ein Gewinn ist.
Wenn Sie Ihren Handwerkskoffer mit interessanten Übungen und einer Prise Humor aufpeppen 
möchten, dann ist dieses Seminar genau das Richtige für Sie!

Seminarinhalte
• Männliche Lebenswelten
• Männerbiographische Angebote
• Themenangebote für Männer

Zielgruppe:  
Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen

Termin:  
17.04.2018, 08:30 – 15:45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Sabine Tietze
Fachreferentin des Bundesverbandes für ganzheitliches Gedächnistraining, 
zertifi zierte Trainerin nach IHK, Entspannungspädagogin, Humortrainerin

Ihre Investition:  
115,00 Euro
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Kennziffer: D02918

Denk-Bewegungs-Koordinationsspiele im Seniorenbereich 

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Die schwindenden Kräfte des Alters sollten gestoppt werden. Hier können schon kurze und einfache 
Übungen Abhilfe schaffen. Um die kognitiven und motorischen Fähigkeiten zu erhalten gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Geeignete Übungen und Methoden können die koordinativen Fähigkeiten 
älterer Menschen erhalten und verbessern. Diese können auch bestimmten Alterserscheinungen und 
Krankheiten entgegen wirken. Die wichtigsten Kriterien sowie verschiedene Anleitungen werden in 
diesem Seminar vermittelt.

Seminarinhalte
• Senioren und die Veränderungen ihres Körpers
• Fähigkeiten zu den verschiedenen Bereichen (Bewegung, Reaktion, Orientierung, Rhythmus etc.)
• Wahrnehmung und Voraussetzungen
• Bewegungskoordination als trainierbarer Prozess
• Anleitung zu verschiedenen Übungen und Spielen

Zielgruppe:  
Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen

Termin:  
Zeitraum: 18.09.2018, 08:30 – 15:45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 
8 Unterrichtsstunden

Fortbildungspunkte: 
8 Punkte

Veranstaltungsort: 
IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  
Margrit Selle
Diplom Pfl egewirtin (FH), Fachlehrerin/Dozentin im Gesundheitswesen, 
Gesundheitscoach für Senioren und COPD, Ernährungsberaterin (sgd)

Ihre Investition:  
115,00 Euro
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Kennziffer: D03018

Lebensfreude Häppchenweise – Fingerfood 

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Fingerfood – Essen mit den Fingern. Ungewöhnlich? Vielleicht, aber spannend und anregend zu-
gleich. Fingerfood eignet sich hervorragend zur allgemeinen Aktivierung und damit zur Förderung 
der Selbständigkeit. Darüber hinaus enthält es Anteile der Basalen Stimulation und unterstützt die 
Motorik der Arme und Hände. Neugierig geworden? Dann machen Sie doch mit. Guten Appetit!

Seminarinhalte
• Was ist Fingerfood?
• Sinn und Zweck von Fingerfood
• Fingerfood im Speiseplan
• Hygienische Aspekte
• Geeignete Rezepte
• Praktische Umsetzung und Verköstigung

Zielgruppe:  Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen
Termin:  24.05.2018  Zeitraum 8.30 – 14.00 Uhr
Gesamtstundenzahl: 6 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 6 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Ursula Fischer, Dipl.-Oecotrophologin, 
   Ernährungsberaterin VDOE, Coaching-Trainerin
Ihre Investition:  90,00 Euro

Kennziffer: D03118

Integrative Validation nach Richard ®

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Die Integrative Validation (IVA) nach Nicole Richard ist eine Methode, um Zugang zu den Erlebnis-
welten von Menschen mit Demenz zu fi nden. Sie bietet die Chance mit ihnen in Beziehung zu treten 
und mit ihnen zu kommunizieren. Ziel ist es, die noch vorhandenen Ressourcen der Hirnleistungen zu 
nutzen und diese zu aktivieren. Dadurch fühlen sich die Menschen mit Demenz mit ihren Gefühlen 
und Antrieben angenommen und positiv begleitet. 

Seminarinhalte
• Verstehen und Verständnis des Phänomens Demenz
• Schutzstrategien der erkrankten Menschen
• Ressourcenorientierung
• Adäquate Kommunikation mit der Personengruppe
• Grundlagen der Integrativen Validation
• Umgang mit herausfordernden Verhaltensweisen bei Demenz
• Bearbeitung von Beispielen aus der Praxis

Zielgruppe:  Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen
Termin:  14.02.2018      Zeitraum 8.30 – 15.45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Bettina Lakomiec, Sozial- und Pfl egeberaterin, 
   Exam. Pfl egefachkraft, Qualitätsbeauftragte in der Altenpfl ege
Ihre Investition:  115,00 Euro
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Kennziffer: D03218

10-Minuten-Aktivierung in der Altenpfl ege 

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Die 10-Minuten-Aktivierung wurde von Ute Schmidt-Hackenberg entwickelt und ist besonders gut 
zur Aktivierung dementiell erkrankter Menschen geeignet. Sie bietet die Möglichkeit durch so ge-
nannte „Schlüsselreize“ den Körper, die Seele und den Geist eines älteren Menschen gleichermaßen 
zu erreichen und zu bewegen. Die Kombination aus Bewegung und Aktivierung des Langzeitge-
dächtnisses hat positive Auswirkungen auf das physische und psychische Befi nden.

Seminarinhalte
• Ansprechen aller Sinne
• Erinnerung durch Gegenstände
• Umgang mit persönlichen biografi schen Daten
• Was bewirkt die Aktivierung?
• 10-Minuten-Aktivierung : Einsatz der Aktivierungsmethode 
• Kleingruppen aufbauen und leiten
• Beispiele für Stundenbilder der Aktivierung

Zielgruppe:  Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen
Termin:  27.09.2018, 08:30 - 15:45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Bettina Lakomiec, Sozial- und Pfl egeberaterin, exam. Pfl egefachkraft,   

  Qualitätsbeauftragte in der Altenpfl ege
Ihre Investition:  115,00 Euro

Kennziffer: D03318

Essen mit den Sinnen – Ernährung bei Demenz 

Fortbildung für Betreuungskräfte nach § 43b SGB XI (vorher § 87b) gemäß Fortbildungsver-
pfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Wir essen, um satt zu werden. Richtig, aber ist das tatsächlich alles? Und was ist, wenn krankheits-
bedingt das Hungergefühl schwindet und Menschen die Kontrolle über Ihre Nahrungs- und  Flüssig-
keitsaufnahme verlieren? Dieser und anderen Fragen geht dieses Seminar nach, indem es wichtige 
Aspekte wie die Aktivierung Pfl egebedürftiger, die Zusammensetzung und Zubereitung der Nahrung 
bis hin zur Geschirrauswahl sowie die Berücksichtigung verschiedenster Erkrankungen (Stoffwechsel, 
Herz-Kreislauf) aufgreift. 

Seminarinhalte
• Bedeutung von Essen und Trinken bei Demenz
• Rolle der Pfl ege- und Betreuungskraft bei der Ernährung
• Basale Stimulation und Ernährung
• Genuss erleben – Auge und Umfeld essen mit
• 10 Minuten-Aktivierung mit Lebensmitteln
• Kochen und Backen mit alten Menschen – Gestaltung von Kochveranstaltungen

Zielgruppe:  Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen
Termin:  23.10.2018 Zeitraum 8.30 – 14.00 Uhr
Gesamtstundenzahl: 6 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 6 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Ursula Fischer, Dipl.-Oecotrophologin, Ernährungsberaterin VDOE,   

  Coaching-Trainerin
Ihre Investition:  90,00 Euro
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Fortbildung für Betreuungskräfte (Kompaktseminar) 
gemäß § 43b (ehemals§ 87b) SGB XI, Qualifi kationsrichtlinie § 4 Abs. 4

Eine Kooperation zwischen bpa und IWK

Kurzbeschreibung
Die Teilnehmer/innen werden befähigt, durch Austausch in der Gruppe über die Umsetzung der in 
der Qualifi kation nach § 43b (ehemals 87b) erworbenen Fähigkeiten und durch eine Aktualisierung 
des Wissens für die Betreuung von dementiell veränderten Menschen ihre berufl iche Praxis zu refl ek-
tieren mit dem Ziel

• der Erweiterung der psycho- sozialen Kompetenzen im Umgang mit herausforderndem Verhalten
• der Befähigung zur Vermittlung von Sicherheit und Geborgenheit und der würdevollen Beglei-

tung
• der Befähigung zur förderlichen Tagesgestaltung

Seminarinhalte
1. Tag
• Motivierende Kommunikation mit älteren Menschen

 - Auffrischung der Grundlagen von Kommunikation
 - Einfl ussfaktoren der Kommunikation im Alter
 - Wahrnehmung und selektive Informationsaufnahme
 - Ressourcen und geriatrische Assessment-Tools
 - Motivation und Aktivierung der eigenen Potentiale 
 - Compliance und Vertrauen
 - Kommunikationsmittel und Beziehungsaspekte
 - Spannungen erkennen und abbauen
 - Akzeptanz einer Erkrankung und Copingstrategien

• Sinne wecken im  Seniorenbereich
 - Beschäftigung und Aktivierung
 - Vorgehensweise, Grundsätze, Ziele
 - Einzel- und Gruppenaktivierung
 - Aufbau von Aktivierungsdepots

 - verschiedene Themen und Methoden 
 - Einsatz verschiedener Materialien
 - Vorstellung neuer Konzepte 

2. Tag
• Ängste, Panik, Depressionen – Was kann ich tun?

 - Erleben von Stress und Belastung
 - Angstformen
 - Atemnot – Panikteufelskreis 
 - Zukunftsangst – Gedankenkreise
 - Erschöpfung/Fatigue 
 - Depressionsformen
 - Depressionsspirale 
 - Wege aus der Antriebslosigkeit 
 - problemzentrierte Verarbeitungsstrategien
 - Einsatz verschiedener Coping-Methoden

• Umgang mit Lebenskrisen und Verlusten
 - Lebenskrisen und chronische Erkrankungen
 - Hilfen während und nach der Krise /Erkrankung 
 - Widerstände bei Veränderungen
 - Mit Schicksalsschlägen gut weiterleben
 - Krisen verstehen und begleiten

Zielgruppe:  Alltagsbegleiter/-innen / Betreuungskräfte nach § 87 b mit 
   geringer Berufserfahrung

Termin:  06.03.2018 Zeitraum  08:30 – 15:45 Uhr
   07.03.2018 Zeitraum  08:30 – 15:45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 16 Unterrichtsstunden

Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  Margrit Selle
   Diplom Pfl egewirtin (FH), Fachlehrerin/Dozentin im Gesundheitswesen, 
   Gesundheitscoach für Senioren und COPD, Ernährungsberaterin (sgd)

Ihre Investition:  170,00 Euro
   153,00 Euro für bpa-Mitglieder
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Fortbildung für Betreuungskräfte (Kompaktseminar) 
gemäß § 43b (ehemals§ 87b) SGB XI, Qualifi kationsrichtlinie § 4 Abs. 4

Eine Kooperation zwischen bpa und IWK

Kurzbeschreibung
Die Teilnehmer/innen werden befähigt, durch Austausch in der Gruppe über die Umsetzung der in 
der Qualifi kation nach § 43b (ehemals 87b) erworbenen Fähigkeiten und durch eine Aktualisierung 
des Wissens für die Betreuung von dementiell veränderten Menschen ihre berufl iche Praxis zu refl ek-
tieren mit dem Ziel

• der Erweiterung der psycho- sozialen Kompetenzen im Umgang mit herausforderndem Verhalten
• der Befähigung zur Vermittlung von Sicherheit und Geborgenheit und der würdevollen Beglei-

tung
• der Befähigung zur förderlichen Tagesgestaltung

Seminarinhalte
1. Tag
• Orientierung und Austausch von Erfahrungen und etwaigen Problemen in der Betreuungspraxis
• Individuelle Bearbeitung von Beiträgen der Teilnehmer/innen
• Erkundung des konkreten Lernbedarfs
• Literaturangebote

2. Tag
• Bearbeitung des Lernbedarfs, z.B. Kommunikationsthemen, Umgang mit Angehörigen, medizini-

sche Grundlagen, Umgang mit der Kriegsgeneration

Zielgruppe:  Alltagsbegleiter/-innen / Betreuungskräfte nach § 87 b mit 
   geringer Berufserfahrung

Termin:  07.11.2018 Zeitraum  08:30 – 15:45 Uhr
   08.11.2018 Zeitraum  08:30 – 15:45 Uhr

Gesamtstundenzahl: 16 Unterrichtsstunden

Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst

Dozent/-in:  Bettina Lakomiec, Sozial- und Pfl egeberaterin, exam. Pfl egefachkraft,   
  Qualitätsbeauftragte in der Altenpfl ege

Ihre Investition:  170,00 Euro
   153,00 Euro für bpa-Mitglieder
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Hilfe, ich brauche Ideen! Aber bitte mit Fantasie 
und Kreativität!

Fortbildung für Betreuungskräfte gemäß § 43b (ehemals§ 87b) SGB XI 
gemäß Fortbildungsverpfl ichtung nach § 4 der Richtlinie

Kurzbeschreibung
Wer mit Gruppen arbeitet braucht immer wieder neue und abwechslungsreiche Übungen. Dieses 
Seminar bietet eine Fülle von Anregungen für die praktische Gestaltung von Gruppenstunden. Die 
vorgestellten Themen bzw. Übungen sind fl exibel in der Anwendung, so dass sie an die Besonderhei-
ten und Bedürfnisse der Zielgruppe angepasst werden können. Optimieren Sie Ihr Netzwerk Gehirn 
– und das mit Spaß. Kollegialer Austausch, Ideenbörse und ein Büchertisch runden das Seminar ab.

Seminarinhalte
• Übungen zur Sinneswahrnehmung
• Spielerischer Umgang mit verschiedenen Materialien
• Denken und Bewegen
• Gedächtnisübungen
• Bewegungsgeschichten und eine kleine Auswahl an Sitztänzen

Zielgruppe:  Betreuungskräfte, Pfl egende und andere interessierte Personen
Termin:  12.06.2018 (Seminar I) und   27.11.2018 (Seminar II)   

  Zeitraum: jeweils  8.30 – 15.45 Uhr
Gesamtstundenzahl: 8 Unterrichtsstunden
Fortbildungspunkte: 8 Punkte
Veranstaltungsort: IWK Delmenhorst
Dozent/-in:  Sabine Tietze, Fachreferentin des Bundesverbandes für ganzheitliches  

  Gedächnistraining, zertifi zierte Trainerin nach IHK, 
   Entspannungspädagogin, Humortrainerin
Ihre Investition:  jeweils 115,00 Euro
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Weiterbildung

Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pfl ege
(staatlich anerkannt)

Sie absolvieren Ihre Weiterbildung an unserer staatlich anerkannten Weiterbildungsstätte „Fachkraft 
für Leitungsaufga-ben in der Pfl ege“

Weiterbildungsziel
Ziel des Lehrganges ist es, die Teilnehmer/-innen zur Leitung einer 
Station, eines Wohnbereichs / einer Gruppe oder eines ambulanten Pfl egedienstes zu befähigen. 
Dies beinhaltet insbesondere die Erweiterung sozialer und kommunikativer Kompetenzen, die Ver-
mittlung von Organisations- und Verwaltungswissen, betriebswirtschaftlicher Kenntnisse sowie die 
Fähigkeit zur Personalführung und der praktischen Anleitung von Auszubildenden.

Teilnahmevoraussetzungen
• Krankenpfl egeexamen
• Kinderkrankenpfl egeexamen
• Hebammenexamen
• Altenpfl egeexamen

Form und Dauer
Die Weiterbildung erstreckt sich über ca. 18 Monate berufsbegleitend, d. h. jeweils 1 - 2 Wochen 
Unterricht im Monat mit jeweils 36 – 40 Unterrichtsstunden. Innerhalb der Weiterbildung ist ein 
5-monatiges Praktikum (inklusive 5 Wochen externer Einsatz) zu absolvieren.
Insgesamt umfasst die Weiterbildung 720 Unterrichtsstunden.

Leistungsnachweis und Zeugnis
Die Prüfung besteht aus einer Hausarbeit und einem schriftlichen und mündlichen Prüfungsteil, 
der in Anwesenheit der zuständigen Behörde abgelegt wird. Der Abschluss ist verbunden mit einer 
staatlichen Anerkennung.

Bewerbungsunterlagen
• formloses Bewerbungsschreiben
• ein Geburtsschein oder eine Geburtsurkunde, ggf. eine Heiratsurkunde (beglaubigt)
• ein Lebenslauf mit Lichtbild
• Zeugnis des Kranken- oder Kinderkrankenpfl egeexamens, Zeugnis des Hebammenexamens  oder 

Zeugnis der Altenpfl egeprüfung, jeweils in 
• beglaubigter Form
• Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung (beglaubigt)

Zertifi zierung Diese Maßnahme ist zertifi ziert und somit durch öffentliche Gelder fi nanzierbar.

Lehrgangsinhalte
• Organisationslehre für Krankenhäuser, Altenheime und Ambulante Pfl egedienste 
• Personalführung
• Betriebswirtschaftslehre
• Arbeits-, Haftungs- und Betreuungsrecht
• Gesprächsführung/Psychologie
• Didaktik der praktischen Anleitung
• Pfl egewissenschaftliche Grundlagen
• Gerontologie
• EDV

Ihre Investition Lehrgangsgebühren 3.790,00 Euro

Das Landesamt für Soziales, Jugend und Familie erhebt für die Erstellung der Erlaubnisurkunde eine 
Gebühr von Euro 53,00 (Änderungen vorbehalten)   

Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die Möglichkeit folgende Fördermittel
in Anspruch zu nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstellen: Handwerkskammern oder IHK der Landkreise)

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten durch öffentliche Träger (z. B. der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund/Land o. Ä.) wird das Schulgeld gesondert berechnet.

Beginn / Ende
16.04.2018 - 03.12.2019

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 

Fortildungspunkte  
40 Punkte
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Weiterbildung

Verantwortliche Pfl ege-
fachkraft für die ambulante 
und (teil-) stationäre Pfl ege

- berufsbegleitend – gemäß § 72 SGB XI -

Weiterbildungsziel
Stationäre und ambulante Pfl egeeinrichtungen 
erfüllen damit die gesetzlichen Voraussetzungen 
zur Eröffnung und zum Betrieb einer Pfl egeein-
richtung gemäß § 72 SGB XI.  Demnach müs-
sen Pfl ege-einrichtungen seit dem 01.07.2008 
gemäß § 71 SGB XI über eine leitende Pfl ege-
fachkraftkraft mit einer 460 Stunden Weiterbil-
dung verfügen. Bedingt durch die gravierenden 
strukturellen Veränderungen im Gesundheitswe-
sen werden sich Einrichtungen der ambulanten 
und stationären Pfl ege nur dann erfolgreich auf 
dem Markt dauerhaft behaupten, wenn sie über 
ein gelebtes und professionelles Management 
verfügen. Der verantwortlichen Pfl egefachkraft 
kommt dabei eine entscheidende Rolle zu. Sie 
ist die zentrale Schaltstelle im komplexen System 
der  pfl egerischen Versorgung und Betreuung. 
Unsere Weiterbildung befähigt die verantwort-
liche Pfl egefachkraft die Mitarbeiter/innen so 
zu fördern, dass sie selbständiger und teamori-
entierter handeln. Sie werden lernen Arbeitsab-
läufe effektiver und effi zienter zu strukturieren 
und zu organisieren. Unter Berücksichtigung der 
allgemeinen rechtlichen Vorschriften und unter 
Beachtung der Wirtschaftlichkeit der Einrichtung 
werden Sie insgesamt theoretisch fundiert und 

dennoch sehr praxisnah auf Ihre Leitungsfunkti-
on vorbereitet.

Teilnahmevoraussetzungen
An der Weiterbildung kann teilnehmen, wer 
die Voraussetzung nach § 71 Abs. 3 SGB XI er-
füllt. Für die Anerkennung als verantwortliche 
Pfl egefachkraft ist neben dem Abschluss einer 
Ausbildung Gesundheits- und Krankenpfl eger/-
in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfl eger/-in 
oder Altenpfl eger/-in eine praktische Berufser-
fahrung in dem erlernten Ausbildungsberuf von 
zwei Jahren innerhalb der letzten acht Jahre 
erforderlich. Bei ambulanten Pfl egeeinrichtun-
gen, die überwiegend behinderte Menschen 
pfl egen und betreuen, gelten auch nach Lan-
desrecht ausgebildete Heilerzieher/-innen und 
Heilerziehungspfl eger/-innen mit einer prakti-
schen Berufserfahrung von zwei Jahren inner-
halb der letzten acht Jahre als ausgebildete Pfl e-
gefachkraft. 

Anerkennung nach SGB XI und SGB V
Ursprünglich war in den Qualifi kationsmaßstä-
ben nach § 80 SGB XI u. a. die Verpfl ichtung 
zur 460-Stunden-Fortbildung der leitenden 
Pfl egefachkraft verbindlich festgelegt. Das Bun-
dessozialgericht hat entschieden, dass diese 
Anforderung nicht auf der Grundlage einer Ver-
einbarung, sondern nur durch Gesetz gefordert 
werden darf. Mit dem Pfl egeversicherungs-Wei-
terentwicklungsgesetz (01.07.2008) ist diese 
Fortbildungs-verpfl ichtung ergänzend zu § 72 
SGB XI als Zulassungsvoraussetzung einer Pfl e-

geeinrichtung aufgenommen worden. Hinsicht-
lich der Vereinbarungen zu § 132a SGB V häusli-
che Krankenpfl ege ist in diversen Bundesländern 
eine 460-Stunden-Fortbildung für die Pfl ege-
dienstleitung verbindlich. Diese Anforderung 
wird durch die Fortbildung erfüllt. Dabei ist zu 
beachten, dass in einigen Bundesländern in den 
Verträgen die Berufsqualifi kation Kranken- bzw. 
Kinderkrankenpfl eger/-in als Voraus-setzung gilt. 
Bitte prüfen Sie deshalb unbedingt anhand Ihrer 
Verträge nach § 132a SGB V, welche Berufsquali-
fi kation in Ihrem Bundesland gefordert wird.

Lehrgangsinhalte
• Betriebswirtschaft/Personalmanagement
• Pfl egewissenschaft
• Rechtswissenschaften
• Sozialwissenschaften
Gesamt:   460 Stunden

Form und Dauer
Die Ausbildung erstreckt sich über ca. 18 Mona-
te und fi ndet berufsbegleitend statt. Grund-
sätzlich wird einmal pro Monat eine 3tägige 
Unterrichtsphase 
(jeweils 8 Unterrichtsstunden) mit Präsenzpfl icht 
durchgeführt. 

Fortbildungspunkte
Für die Teilnahme können 40 Fortbildungspunk-
te für die „Registrierung berufl ich Pfl egender“ 
angerechnet werden.

Leistungsnachweis und Zeugnis
Lehrgangsbegleitend werden drei schriftliche 
Leistungsnachweise erstellt. Beträgt der Noten-
durchschnitt mind. 4,4, erfolgt die Zulassung zu 
dem Abschlusskolloquium. Die Teilnahme am 
Lehrgang wird in einem Zertifi kat bestätigt. Dort 
werden die Dauer des Lehrgangs, die Stunden-
verteilung und die „Erfolgreiche Teilnahme“ 
bescheinigt.

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsschreiben
• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Berufsabschlusszeugnis
• Nachweis über Berufspraxis
• Kopie des Mitgliedsausweises bzw. Mitglieds-

nummer des bpa 
(nur notwendig bei Inanspruchnahme des bpa-
Preises)
 
Zertifi zierung
Diese Maßnahme ist zertifi ziert und somit durch 
öffentliche Gelder fi nanzierbar.

Ihre Investition
Lehrgangsgebühren      
2.658,80 Euro
Lehrgangsgebühren für bpa-Mitglieder    
2.370,00 Euro

Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die 
Möglichkeit folgende Fördermittel
in Anspruch zu nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstellen: Handwerks-

kammern oder IHK der Landkreise)

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten 
durch öffentliche Träger (z. B. der Deutschen 
Rentenversicherung Bund/Land o. Ä.) wird das 
Schulgeld gesondert berechnet.

Beginn / Ende
14.06.2018-15.02.2020
06.12.2018-13.06.2020

Unterrichtsort 
IWK Delmenhorst
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Weiterbildung

Aufbaukurs für leitende Pfl egefachkräfte zur Heimleitung

Ziel der Qualifi kation
Ziel des Kurses ist der Erwerb von spezifi schen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, um in 
Einrichtungen der Altenpfl ege den erweiterten Aufgaben und dem Verantwortungsprofi l einer Heim-
leitung in heutiger Zeit gerecht zu werden.

Teilnahmevoraussetzungen
1. Abschluss als staatlich anerkannte Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pfl ege (720 Std.)
oder
Abschluss als Verantwortliche Pfl egekraft (460 Stunden nach SGB XI)
2. Nachweis einer mind. 1,5 jährigen Leitungstätigkeit in einer Einrichtung der stationären Alten-
pfl ege

Lehrgangsinhalte
• Die Position der Heimleitung
• Rahmenbedingungen für die Führung der Altenpfl egeeinrichtung
• Betriebswirtschaftliche Grundlagen
• Mitarbeiterführung
• Marketing/Öffentlichkeitsarbeit
• Aktuelle arbeitsrechtliche Grundlagen
• Qualitätssicherungssysteme

Art und Dauer
Die Weiterbildung umfasst 200 Stunden und erfolgt berufsbegleitend gründsätzlich einmal im 
Monat von Donnerstag - Samstag.

Forbildungspunkte
Für die Teilnahme können 25 Fortbildungspunkte für die „Registrierung berufl ich Pfl egender“ 
angerechnet werden.

Leistungsnachweis Zeugnis
Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen Nachweis, einer Hausarbeit udn einem mündlichen Abschluss-
kolloquium. Nach erfolgreichem Lehrgangsabschluss erhalten Sie ein Zertifi kat.

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsanschreiben
• Lebenslauf mit Lichtbild
• Abschlusszeugnis der Weiterbildung „Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pfl ege“ bzw. „Leitende 

Pfelgefachkraft“
• Nachweis der bisherigen Leitungstätigkeit

Ihre Investition
Anmeldegrbühr:       100,00 Euro
Lehrgangsgebühr:   1.250,00 Euro
  
Zum Ende der Weiterbildung wird eine einmalige Prüfungsgebühr von 100,00 Euro erhoben.

 
Termin
08.02.2018-27.10.2018

Unterrichtszeiten
Donnerstag bis Samstag, jeweils 08:30 Uhr – 15:45 Uhr

Unterrichtsort
IWK Delmenhorst  
Lahusenstr. 5  
27749 Delmenhorst 
Tel.: 04221 93510  
E-Mail: info@i-w-k.de 
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Weiterbildung

Praxisanleiter/-in
200 Stunden, berufsbegleitend (Niedersachsen)

Die Weiterbildung erfüllt die Voraussetzungen einer berufspädagogischen Zusatzqualifi kation 
nach § 2 Abs. 2 AltPfl APrV

Weiterbildungsziel
Durch die Weiterbildung sollen die Teilnehmer/-innen befähigt werden, die Auszubildenden unter 
Einbeziehung pädagogischer
und didaktischer Kernkompetenzen systematisch und fachkompetent zu begleiten und anzuleiten.

Grundlage dieser Weiterbildung sind die:
a) Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für den Beruf der Altenpfl egerin und des Altenpfl egers
(AltPfl APrV) vom 26.11.2002) 
b) Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Berufe in der Krankenpfl ege (KrPfl APrV) vom 
01.01.2004

Einsatzbereiche
In allen Einrichtungen, die Altenpfl eger/-innen  Gesundheits- 
und Krankenpfl eger/-innen, Gesundheits- und Kinderkrankenpfl eger/-innen sowie Anästhesie-  und 
Operationstechnische Assistenten ausbildet.

Teilnahmevoraussetzungen
Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
• Altenpfl eger/-in
• Krankenschwester/ Krankenpfl eger
• Kinderkrankenschwester/ Kinderkrankenpfl eger
• Anästhesietechnische/-r Assistent/-in (ATA)
• Operationstechnische/-r Assistent/-in (OTA)
und
• der Nachweis einer 2- jährigen Berufspraxis

Form und Dauer
Der Stundenumfang entspricht den gesetzlich 
geforderten 200 Unterrichtsstunden und fi ndet 
wie folgt statt Delmenhorst: 14tägig an 2 – 3 
Unterrichtstagen 

Fortbildungspunkte
Für die Teilnahme können 25 Fortbildungspunk-
te für die „Registrierung berufl ich Pfl egender“ 
angerechnet werden.

Abschluss
• Kolloquium
• Zertifi kat mit Unterrichtsinhalten

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsschreiben
• Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
• Tätigkeitsnachweis

Lehrgangsinhalte
• Lerntheoretische Grundlagen
• Lernprozesssteuerung
• Anleitungsmodelle / Beratungsmodelle
• Selbstrefl exion und Fremdrefl exion
• Bewerten und Beurteilen von Schülerleistungen
• Planung von Einsätzen ( Kooperation / Koordi-

nation )
• Strukturierung der Praxis durch Theorien und 

Modelle
• Prozessorientiertes Arbeiten in der Praxis
• Rahmenbedingungen für die praktische Ausbil-

dung
• Delegationsprozess
• Schweigepfl icht
• Haftungsrecht
• Praktische Übungen

Zertifi zierung
Diese Maßnahme ist zertifi ziert und somit durch 
öffentliche Gelder fi nanzierbar.

Beginn / Ende
09.04.2018-30.10.2018

Ihre Investition
Anmeldegebühr      55,00 Euro
Lehrgangsgebühr 1.225,00 Euro
 
Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die 
Möglichkeit folgende Fördermittel
in Anspruch zu nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstellen: Handwerkskam-

mern oder IHK der Landkreise)

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten durch 
öffentliche Träger (z. B. der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund/Land o. Ä.) wird das Schulgeld 
gesondert berechnet.

Unterrichtsort 
IWK Delmenhorst 
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Weiterbildung

Pädagogische Qualifi zierungsmaßnahme für Lehrkräfte

Lehrkräfte an Schulen für andere als ärztliche Heilberufe benötigen neben ihrer fachlichen Expertise 
eine pädagogische Qualifi kation von mindestens 400 Stunden. Damit werden Sie befähigt, die 
Lehr-/Lerninhalte auf eine didaktisch angemessene Art und Weise aufzubereiten und zu vermitteln.

Diese Weiterbildung bietet Ihnen jedoch nicht nur das erforderliche pädagogisch-didaktische 
Wissen, sondern ermöglicht Ihnen ebenso vielfältige Übungs- und Refl exionsmöglichkeiten, um den 
Theorie-Praxis-Transfer zu unterstützen. 

Darüber hinaus legen wir besonderen Wert darauf, Sie in Ihrer persönlichen Weiterentwicklung zur 
bzw. als Lehrkraft zu begleiten, damit Sie diese Aufgabe authentisch und überzeugend erfüllen 
können.

Weitere Informationen zur Organisation und zu den Kosten erhalten Sie gern auf Anfrage.
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Weiterbildung

Qualifi kation zur Erbringung von bestimmten Leistungen in 
der Behandlungspfl ege (in Vollzeit und Teilzeit)

(gem. § 132a SGB V in Verbindung mit §7 der Vereinbarung über häusl. 
Krankenpfl ege, Niedersachsen)

Ziel der Qualifi kation
Die Weiterbildung befähigt Pfl egehilfskräfte, genau beschriebene Leistungen der Behandlungspfl e-
ge durchzuführen. Die Teilnehmer/-innen erlangen das Wissen und die praktischen Fähigkeiten zur 
Durchführung folgender Maßnahmen:
• Inhalationen
• Einreibungen
• Auftragen von Kälteträgern
• Dermatologische Bäder
• An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen bzw.    –strumpfhosen ab Kl.II
• Verabreichen von Medikamenten

Teilnahmevoraussetzungen
Die Weiterbildung steht allen Pfl egehilfskräften ohne formale Qualifi kation in der ambulanten 
Pfl ege offen.

Bewerbung
Beratungsgespräche beim Jobcenter oder der Agentur für Arbeit und beim IWK Delmenhorst.

Bei Kursteilnahme reichen Sie bitte folgende Unterlagen beim IWK ein:
• Bewerbungsanschreiben- Tabellarische Lebenslauf 
• Schulabschlusszeugnis (wenn vorhanden) 
• Ärztliche Bescheinigung über die gesundheitliche 
• Eignung zur Ausübung des Berufes
• Führungszeugnis der Belegart N

Art und Dauer des Lehrgangs
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 40 Unterrichtsstunden.

Lehrgangsinhalte
• Theoretische Grundkenntnisse der jeweiligen behandlungspfl egerischen Maßnahme
• Kenntnisse über Risiken und Komplikationen
• Kenntnisse über Fehlerquellen und zielgerichtete Folgemaßnahmen
• Praktische Grundkenntnisse zur Durchführung der jeweiligen Maßnahme
• Kenntnisse über hygienische Verfahrensregeln
Abschluss 
Die Teilnehmer/-innen erhalten eine Teilnahmebescheinigung.

Ihre Investition
Lehrgangsgebühr:    275,00 Euro
Lehrgangsgebühr für bpa-Mitglieder: 250,00 Euro
 
Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die Möglichkeit folgende Fördermittel
in Anspruch zu nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstellen: Handwerkskammern oder IHK der Landkreise)

Beide Förderungen unterstützen gezielt die Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren 
Betrieben. 

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten durch öffentliche Träger (z. B. der Deutschen 
Rentenversicherung Bund/Land o. Ä.) wird das Schulgeld gesondert berechnet.

Zertifi zierung
Die Maßnahme ist zertifi ziert und somit durch öffentliche Gelder fi nanzierbar.
 
Beginn / Ende (Vollzeit)    Beginn / Ende (Teilzeit)
Delmenhorst  04.06. - 08.06.2018 07.01.2019 - 16.01.2019
Braunschweig  28.05. - 01.06.2018
Lüneburg   14.05. - 18.05.2018

Unterrichtszeiten
Vollzeit:  Montag bis Freitag 08:30 Uhr – 15:45 Uhr
Teilzeit:  Montag bis Freitag 08:15  Uhr - 12:30 Uhr

Unterrichtsort
IWK Delmenhorst  IWK Braunschweig   IWK Lüneburg
Lahusenstr. 5  Ernst-Amme-Straße 24  Stadtkoppel 14
27749 Delmenhorst 38114 Braunschweig  21337 Lüneburg
Tel.: 04221 93510  Tel.: 0531 6180144  Tel.: 04131 671388
E-Mail: info@i-w-k.de E-Mail: braunschweig@i-w-k.de E-Mail: lueneburg@i-w-k.de
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Ausbildungen werden durch eine Vielzahl von Finanzierungsmöglichkeiten und Förderprogrammen unterstützt. 
Wir beraten Sie gerne. Sprechen Sie uns an!
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Ausbildungen

OTA – 
Operationstechnische/-r 
Assistentin/Assistent

Sie absolvieren Ihre Ausbildung an unserer von 
der DKG (Deutsche Krankenhausgesellschaft) 
anerkannten OTA-Schule.

Ausbildungsziel
Die Ausbildung zum/zur OTA vermittelt die spe-
ziellen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
die für die vielfältigen Aufgaben im Operations-
dienst und den Funktionsbereichen Ambulanz,  
Endoskopie und  Zentralsterilisation notwendig 
sind. 

Teilnahmevoraussetzungen
1. Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss 
mit einer mindestens zweijährigen abgeschlos-
senen Berufsausbildung oder die Erlaubnis zur 
Führung der Berufsbezeichnung Krankenpfl ege-
helferin oder Krankenpfl egehelfer
2. Ausbildungsvertrag mit einem unserer Koope-
rationskrankenhäuser

Form und Dauer
Die Ausbildung erstreckt sich über 3 Jahre in 
Vollzeitausbildung. Sie beinhaltet theoretischen 
und praktischen Unterricht sowie die praktische 
Ausbildung im Krankenhaus.

Leistungsnachweis und Zeugnis
In die Ausbildung sind die theoretischen und 
praktischen Inhalte zum/zur Technischen 
Sterilisationsassistent/-in integriert. Danach er-
füllen die Absolventen die Anforderungen an die 
Hygiene bei der Aufbereitung von Instrumenten 
(KRINKO 10/2012). Die Teilnahme wird durch 
ein gesondertes Zertifi kat dokumentiert.

Die Ausbildung endet mit einer schriftlichen, 
mündlichen und praktischen Prüfung. Die er-
brachten Leistungen werden benotet und im 
Zeugnis ausgewiesen. Die bestandene Prüfung 
berechtigt zum Führen der Berufsbezeichnung 
„Operationstechnische Assistentin/Operations-
technischer Assistent (DKG)“.

Bewerbungsunterlagen
Bitte richten Sie die nachfolgend aufgeführten 
Bewerbungsunterlagen direkt an die Kranken-
häuser, die mit unserer Schule kooperieren.

• Bewerbungsschreiben
• tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Schulabschlusszeugnis- bzw. Berufsab-

schlusszeugnis
• Ärztliche Bescheinigung über die gesundheit-

liche Eignung zur Ausübung des Berufes

Finanzierung
Sie erhalten während der Ausbildung eine Aus-
bildungsvergütung von dem Krankenhaus, mit 
dem Sie einen Ausbildungsvertrag geschlossen 
haben. Zudem übernimmt dieses Krankenhaus 
für Sie die Ausbildungskosten an unserer Schule.

Lehrgangsinhalte
• Operationslehre
• Hygiene und Mikrobiologie 
• Allgemeine und spezielle Chirurgie
• Anatomie und Physiologie
• Allgemeine und spezielle Krankheitslehre
• Grundlagen der Krankenpfl ege
• Arzneimittellehre
• Anästhesie
• Berufs- und Gesetzeskunde
• Organisation und Dokumentation

Beginn / Ende 
01.04.2018-31.03.2021

Unterrichtsorte 
IWK Delmenhorst
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ATA – Anästhesietechnische/-r 
Assistentin/Assistent

Sie absolvieren Ihre Ausbildung an unserer von 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Schulen für 
Anästhesietechnische Assistentinnen/ Assisten-
ten anerkannten ATA-Schule.

Ausbildungsziel
Die Ausbildung zum/zur ATA vermittelt die spe-
ziellen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
die für die vielfältigen pfl egerischen und tech-
nischen Aufgaben in der Anästhesie notwendig 
sind. Dazu zählen die Funktionsbereiche OP, Auf-
wachraum, Schmerzambulanz, Notfallbehand-
lung, Endoskopie/Radiologie und Zentralsterili-
sation. 

Teilnahmevoraussetzungen
1. Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss 
mit einer mindestens zweijährigen abgeschlos-
senen Berufsausbildung oder die Erlaubnis zur 
Führung der Berufsbezeichnung Krankenpfl ege-
helferin/Krankenpfl egehelfer
2. Ausbildungsvertrag mit einem unserer Koope-
rationskrankenhäuser 

Form und Dauer
Die ATA-Ausbildung erstreckt sich über 3 Jahre 
in Vollzeitausbildung. Sie ist integriert in die Aus-
bildung der Operationstechnischen Assistenten 
und beinhaltet gemeinsame Unterrichtseinhei-

ten in den Grundlagenfächern sowie anästhe-
siespezifi schen theo-retischen und praktischen 
Unterricht. Die praktische Ausbildung erfolgt in 
den anästhesiologischen Abteilungen im Kran-
kenhaus, einschließlich eines pfl egepraktischen 
Einsatzes auf einer chirurgischen Station und 
einer Intensivstation.

Leistungsnachweis und Zeugnis
In die Ausbildung sind die theoretischen und 
praktischen Inhalte zum/zur Technischen 
Sterilisationsassistent/-in integriert und  schließt 
mit einer gesonderten Prüfung ab. Danach er-
füllen die Absolventen die Anforderungen an 
die Hygiene bei der Aufbereitung von Instru-
menten (KRINKO 10/2012). Die Teilnahme wird 
durch ein gesondertes Zertifi kat dokumentiert. 
Die Ausbildung endet mit einer schriftlichen, 
mündlichen und prak-tischen Prüfung. Die er-
brachten Leistungen werden benotet und im 
Zeugnis ausgewiesen. Die bestandene Prüfung 
berechtigt zum Führen der Berufsbezeichnung 
„Anästhesietechnische Assisten-tin/Anästhesie-
technischer Assistent“.

Bewerbungsunterlagen
Bitte richten Sie die nachfolgend aufgeführten 
Bewerbungsunterlagen direkt an die Kranken-
häuser, die mit unserer Schule kooperieren.

• Bewerbungsschreiben
• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Schulabschlusszeugnis bzw. Berufsabschluss-

zeugnis
• Ärztliche Bescheinigung über die gesundheitli-

che Eignung zur Ausübung des Berufes

Finanzierung
Sie erhalten während der Ausbildung eine Ausbil-
dungsvergütung von dem Krankenhaus, mit dem 
Sie einen Ausbildungsvertrag geschlossen haben. 
Zudem übernimmt dieses Krankenhaus für Sie die 
Ausbildungskosten an unserer Schule.

Lehrgangsinhalte
• Anatomie und Physiologie
• Berufs-, Gesetzes- u. Staatsbürgerkunde
• Physik und Chemie
• Allgemeine und spezielle Krankheitslehre
• Grundlagen der Gesundheits- und Kranken-

pfl ege
• Arzneimittellehre
• Hygiene und medizinische Mikrobiologie
• Grundlagen der Operationslehre
• Erste Hilfe und Reanimation
• Unfallverhütung
• Allgemeine Medizintechnik
• Organisation und Dokumentation

Berufsfachkunde
• Anästhesiologie
• Allgemeine und spezielle Anästhesiepfl ege
• Spezielle Medizintechnik
• Intensivmedizin
• Grundlagen Chirurgie
• Neurologie

Beginn / Ende 
01.04.2018-31.03.2021

Unterrichtsorte 
IWK Delmenhorst
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Staatl. anerkannte/-r 
Altenpfl eger/-in 

Ausbildungsziel
Die Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten 
Altenpfl eger/-in vermittelt Kompetenzen für eine 
professionelle Pfl ege. Diese orientiert sich an 
den individuellen Fähigkeiten sowie den Selbst-
pfl egedefi ziten alter Menschen. Sie umfasst die 
professionell geplante Pfl ege, die Begleitung bei 
medizinischer Behandlung sowie die Beratung 
und die psychosoziale Begleitung der alten Men-
schen und ihrer Angehörigen.

Einsatzbereiche 
• Alten- und Pfl egeheime
• Seniorenwohnanlagen
• Seniorenbegegnungsstätten
• Tagespfl egestätten
• Ambulante Pfl egedienste
• Allgemeine Krankenhäuser mit geriatrischem 

und gerontopsychiatrischem Profi l

Teilnahmevoraussetzungen
• Realschulabschluss oder ein anderer als 

gleichwertig anerkannter Bildungsabschluss 
oder eine andere abgeschlossene zehn-
jährige Schulbildung, die den Hauptschulab-
schluss erweitert, oder

• Hauptschulabschluss oder ein als gleichwertig 
anerkannter Bildungsabschluss, sowie eine 
erfolgreich abgeschlossene, mindestens zwei-
jährige Berufsausbildung oder die Erlaubnis 
zum Führen der Berufsbezeichnung staatlich 

anerkannte/-r Pfl egeassistent/-in bzw. Alten- 
oder Krankenpfl egehelfer/-in 

• Ein Ausbildungsvertrag mit einer kooperieren-
den Pfl egeeinrichtung. Bei der Suche ist die 
Schule behilfl ich.

• Die gesundheitliche und persönliche Eignung 
für den Beruf. 

In die Klasse 2 kann aufgenommen 
werden, wer neben den Aufnahmevoraus-
setzungen
• über Berufserfahrungen in der Pfl ege verfügt 

und Kenntnisse und Fertigkeiten besitzt, die 
den Inhalten des ersten Ausbildungsjahres 
entsprechen und einen erfolgreichen Ab-
schluss der Ausbildung erwarten lassen.

• Dieses wird in einem protokollierten Bera-
tungsgespräch überprüft. Die Entscheidung 
über die Aufnahme trifft die Landesschulbe-
hörde Niedersachsen.

Form und Dauer
Die Ausbildung erstreckt sich über 3 Jahre 
Vollzeit. Sie  umfasst 2400 theoretische Un-
terrichtsstunden und 2500 Stunden praktische 
Ausbildung.

Leistungsnachweis und Zeugnis
Die Ausbildung endet mit einer schriftlichen, 
fachpraktischen und mündlichen Prüfung. Der 
erfolgreiche Abschluss ist Voraussetzung für die 
staatl. Anerkennung.

Bewerbungsunterlagen
• Tabellarischer Lebenslauf
• Passbild
• Schulabschlusszeugnis
• Berufsabschlusszeugnis und Berufsurkunde 
• vor Ausbildungsbeginn sind einzureichen:

 - Ärztliche Bescheinigung 
 - Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis
 - Belehrung Infektionsschutzgesetz
 - Impfschutz muss nachgewiesen werden

Finanzierung
Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist eine 
Förderung durch die Agentur für Arbeit möglich. 
Erstauszubildende bekommen vom Träger der 
praktischen Ausbildung eine Ausbildungsvergü-
tung.

Zertifi zierung 
Diese Ausbildung ist zertifi ziert.

Lehrgangsinhalte
Die theoretische Ausbildung beinhaltet folgende 

Lernbereiche:
1. Übergreifender Lernbereich mit den Fächern
• Deutsch, Politik, Religion, Englisch
2. Berufsbezogener Lernbereich mit den Fächern
• Theoretische Grundlagen und Pfl egeplanung 

im altenpfl egerischen Handeln
• Personen- und situationsbezogene Pfl ege 

alter Menschen
• Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie 
• Anleiten, Beraten und Kommunizieren
• Unterstützung alter Menschen bei der Le-

bensgestaltung
• Rechtliche und institutionelle Rahmenbedin-

gungen
• Altenpfl ege als Beruf
• Optionale Lernangebote
In der praktischen Ausbildung werden Praktika 
in unterschiedlichen Einrichtungen der Altenhil-
fe abgeleistet.

Ihre Investition
Schulgeld monatlich  
0,00 Euro

Keine fi nanzielle Investition erforderlich, da das 
Schulgeld in Höhe von 200,00 Euro bei erfolgter 
Abtretungserklärung durch die Landesförderung 
in Niedersachsen erstattet wird und alle Kosten 
(Anmeldegebühr, Lernmittel und Prüfungsge-
bühren) über das Schulgeld entsprechend der 
gesetzlichen Förderrichtlinie enthalten sind.

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten durch 
öffentliche Träger (z. B. der Arbeitsagentur, 
Deutschen Rentenversicherung Bund o . Ä.) 
wird das Schulgeld gesondert berechnet.

Beginn / Ende
01.10.2018-30.09.2021

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 
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Staatl. anerkannte/-r 
Physiotherapeut/-in

Ausbildungsziel
Ziel der Ausbildung ist es, die Teilnehmer/-innen 
zu befähigen, durch die Anwendung verschie-
denster therapeutischer und präventiver Prinzi-
pien und Techniken, Patienten aller Fachbereiche 
gezielt zu befunden, zu behandeln und zu be-
raten. Dabei arbeitet der/die Physiotherapeut/-in 
selbstständig mit hoher Eigenverantwortung und 
im engen Dialog mit dem Arzt.

Einsatzbereiche
• Krankenhäuser
• Rehabilitationskliniken, amb. Rehabilitations-

einrichtungen
•  Kurkliniken
• Praxen für Physiotherapie
• Fitness, Sport und Wellness
• Prävention und Gesundheitsförderung

Teilnahmevoraussetzungen
• gesundheitliche Eignung für den Beruf
• Abschluss 10. Klasse
• Realschulabschluss
oder
• Hauptschulabschluss und eine mind. 2-jährige 

Berufsausbildung mit Abschluss
• Teilnahme am Aufnahmeverfahren

Form und Dauer
Die Ausbildung erstreckt sich über 3 Jahre 
Vollzeit und beinhaltet theoretische und prakti-

sche Abschnitte entsprechend der gesetzlichen 
Ausbildungs- und Prüfungsordnung.

Leistungsnachweis und Zeugnis
Die Ausbildung endet mit schriftlichen, 
mündlichen und praktischen Prüfungen. Der 
erfolgreiche Abschluss der Ausbildung ist 
verbunden mit der staatlichen Anerkennung als 
Physiotherapeut/-in.

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsschreiben
• tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Schulabschlusszeugnis
• Berufsabschlusszeugnis
• ärztliche Bescheinigung über die gesundheit-

liche Eignung

Finanzierung
Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist eine 
Förderung durch die Agentur für Arbeit möglich 
oder es kann BAföG in Anspruch genommen 
werden.

Ausbildungsinhalte
• Berufs-, Gesetzes-, und Staatskunde
• Anatomie
• Physiologie
• Allgemeine und spezielle Krankheitslehre 
•  (Orthopädie, Chirurgie/Traumatologie, Innere 

Medizin, Pädiatrie, Neurologie/Neurochirur-
gie) 

•  Psychiatrie, Gynäkologie, Neurologie)
• Hygiene
• Erste Hilfe und Verbandstechnik

• Angewandte Physik und Biomechanik
• Sprache und Schrifttum
• Psychologie/Pädagogik/Soziologie
• Prävention und Rehabilitation
• Trainingslehre
• Bewegungslehre, -erziehung
• Physiotherapeutische Befund-, Unter-

suchungs- sowie krankengymnastische 
Techniken 

• Massagetherapie
• Elektro-, Licht- und Strahlentherapie
• Hydro-, Balneo-, Thermo- und Inhalationsthe-

rapie 
• Methodische Anwendung der Physiotherapie 

in medizinischen Fachgebieten 

Dualer Bachelor-Studiengang
Berufsbegleitender Bachelorstudiengang in 
Kooperation mit der Hamburger Fernhochschule 
(HFH) möglich. Für Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung

Ihre Investition
Anmeldegebühr  125,00 Euro
Schulgeld monatlich  329,00 Euro

Zum Ende der Ausbildung wird eine einmalige 
Prüfungsgebühr von 240,00 Euro erhoben.

Für Teilnehmer/-innen, die öffentliche Gelder 
erhalten (z. B. von der Bundesagentur für Arbeit, 
der Deutschen Rentenversicherung Bund/Land 
o. ä.) wird das Schulgeld gesondert berechnet.  

Finanzierung
Ausbildungen werden durch eine Vielzahl von 
Finanzierungsmöglichkeiten und Förderpro-
grammen unterstützt. Sprechen Sie uns an! 
Auf Antrag können nicht geförderte Teilnehmer 
in speziellen Härtefällen einen Zuschuss zur 
Reduzierung des Schulgeldes über das Institut 
beantragen.

Beginn / Ende
01.10.2018-30.09.2021

Unterrichtsorte

IWK Delmenhorst
Lahusenstr. 5
27749 Delmenhorst
Tel.: 04221 93510
info@i-w-k.de

IWK Osnabrück 
Wachsbleiche 28
49076 Osnabrück 
Tel.: 0541 1811628 
osnabrueck@i-w-k.de

IWK Leer
Bahnhofsring 27
26789 Leer
Tel.: 0491 9279470
leer@i-w-k.de
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Ausbildungen

Staatl. anerkannte/-r 
Heilerziehungspfl eger/-in

Sie absolvieren Ihre Ausbildung an unserer Fach-
schule    Heilerziehungspfl ege – staatlich aner-
kannte Ersatzschule.

Ausbildungsziel
Heilerziehungspfl eger/-innen sind sozialpä-
dagogische Fachkräfte der Behindertenhilfe. 
Heilerziehungspfl eger/-innen sind für die Beglei-
tung und Unterstützung von Menschen mit einer 
Behinderung verantwortlich und können in das 
vielfältige Tätigkeitsfeld in allen Bereichen der 
Behindertenhilfe eingesetzt werden (z.B. Inklu-
sionskindergärten, Tagesbildungsstätten, Wohn-
heime, Wohngruppen, Wohntrainingskindergär-
ten, ambulant betreutes Wohnen, Förderstätten, 
Werkstätten, Kinder- und Jugendpsychiatrien). 
Die Ausbildung zum Heilerziehungspfl eger / zur 
Heilerziehungspfl egerin soll dazu befähigen, 
Menschen mit Behinderungen in ihrem Lebens-
alltag zu begleiten und sie in ihrer Selbstbestim-
mung und gesamten Entwicklung zu unterstüt-
zen und zu fördern.

Teilnahmevoraussetzungen
In die Fachschule kann aufgenommen werden, 
wer
1. den Sekundarabschluss 1– Realschulabschluss 
und den erfolgreichen Besuch einer einjährigen 
Berufsfachschule Hauswirtschaft und Pfl ege 

(Schwerpunkt Persönliche Assistenz) oder 
2. den Sekundarabschluss 1– Realschulab-
schluss und eine erfolgreich abgeschlossene 
mind. zweijährige Berufsausbildung mit Berufs-
schulabschluss oder
3. eine Hochschulzugangsberechtigung und ein 
einschlägiges 
Praktikum von 400 Zeitstunden nachweist.

Form und Dauer
Die Ausbildung erstreckt sich über 3 Jahre in 
Vollzeitausbildung.

Theoretischer Unterricht
Der theoretische Unterricht fi ndet an 2 Tagen/
Woche mit zusätzlichen Blockwochen statt.

Praktischer Unterricht
Die praktische Ausbildung erfolgt an 3 Tagen/
Woche in unterschiedlichen Einrichtungen der 
Behindertenhilfe.

Leistungsnachweis und Zeugnis
Die Ausbildung endet mit schriftlicher, münd-
licher und praktischer Prüfung. Die erbrach-
ten Leistungen werden benotet und im Zeug-
nis ausgewiesen. Die bestandene Prüfung 
berechtigt zum Führen der Berufsbezeichnung 
Heilerziehungspfl eger/-in  (Staatl. Anerkennung).

Bewerbungsunterlagen
• Bewerbungsschreiben
• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild

• Schulabschlusszeugnisse (beglaubigt)
• Abschlusszeugnis der Berufsausbildung 

(beglaubigt)
• Berufsschulabschlusszeugnis (beglaubigt)
• Tätigkeitsnachweise

ca. 3 Monate vor Ausbildungsbeginn sind 
nachzureichen:
• Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis
• Nachweis der gesundheitlichen Eignung
• Belehrung zum Infektionsschutzgesetz nach 

§ 43

Finanzierung
Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist eine För-
derung durch die Agentur für Arbeit möglich, 
bzw. kann über das Amt für Ausbildungsförde-
rung  BAföG in Anspruch genommen werden.

Lehrgangsinhalte
Neben dem Unterricht in den allgemein bilden-
den Fächern wird der berufsbezogene Unterricht 
in Lernfeldern vermittelt. 

Allgemeinbildende Fächer
• Deutsch, Englisch, Religion, Politik, Mathe-

matik

Berufsbezogener Unterricht 
in den Fächern
• Berufsidentität und Qualitätssicherung
• Heilerziehungspfl egerische Begleitung und 

Pfl ege
• Lebenswelten und Beziehungen
• Heilerziehungspfl egerische Konzepte und 

Prozessplanung
• Optionale Lernangebote

Ihre Investition
Schulgeld monatlich 
144,00 Euro

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten durch 
öffentliche Träger (z. B. der Deutschen Renten-
versicherung Bund/Land o. Ä.) wird das Schul-
geld gesondert berechnet.

Finanzierung
Ausbildungen werden durch eine Vielzahl von 
Finanzierungsmöglichkeiten und Förderpro-
grammen unterstützt. Sprechen Sie uns an! 
Auf Antrag können nicht geförderte Teilnehmer 
in speziellen Härtefällen einen Zuschuss zur 
Reduzierung des Schulgeldes über das Institut 
beantragen.

Beginn / Ende  
01.10.2018-30.09.2021

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 



46

EIN
STIEG

SQ
UALIFIZIERUN

G
EN

Einstiegsqualifi zierung

Fachhelfer/-in für Pfl ege und 
Betreuung mit Führerschein  
(in Teilzeitform)

Ziel der Qualifi kation
Während der Maßnahme werden Basisquali-
fi kationen für die Pfl ege vermittelt, die zu ver-
schiedenen Abschlüssen führen. Die Abschlüsse 
ermöglichen den Teilnehmer/-innen ein breites 
berufl iches Einsatzgebiet in der ambulanten und 
stationären Pfl ege. Die Kursteilnahme fördert die 
Alltagskompetenzen der Teilnehmer/-innen und 
unterstützt somit den Erhalt oder die Wiederer-
langung der Erwerbstätigkeit.

Zielgruppe
Grundsätzlich sind alle interessierten Personen 
angesprochen. Ein therapeutischer oder pfl e-
gerischer Berufsabschluss ist nicht erforderlich. 
Wesentliche Voraussetzung für die Teilnahme 
ist jedoch eine positive Einstellung gegenüber 
kranken, behinderten und alten Menschen. Vor-
erfahrungen im Bereich der sozialen Betreuung 
und in hauswirtschaftlichen Tätigkeiten sind 
wünschenswert.

Form
Die Maßnahme besteht aus folgenden Modu-
len:
1. Sozial- und Pfl egehelfer/-in
2. Qualifi kation zur eingeschränkten Behand-
lungspfl ege (gem. § 132a SGB V in Verbindung 
mit §7 der Vereinbarung über häusl. Kranken-
pfl ege, Niedersachsen)

3. Betreuungskraft in Pfl egeheimen und 
ambulanten Diensten (gem. §§ 43b, 53c SGB 
XI - ehem. § 87b)

Zwischenabschluss: 
Fachhelfer/-in für Pfl ege und Betreuung

4. Führerschein Klasse B

Abschluss: Fachhelfer/-in für Pfl ege und Betreu-
ung mit Führerschein

Wichtig
Der Führerschein kann nur erworben wer-
den, wenn zuvor die Qulaifi kation zum/zur 
Fachhelfer/-in Pfl ege und Betreuung abgeschlos-
sen wurde und sich der Führerschein direkt an-
schließt.
Für jede Qualifi kation erhalten Sie eine Teilnah-
mebescheinigung, ebenso für den Abschluss 
Fachhelfer/-in für Pfl ege und Betreuung.

Nach Abschluss aller Qualifi kationen 
erhalten Sie das Zertifi kat „Fachhelfer/-in für 
Pfl ege und Betreuung mit Führerschein“

Dauer
Die Qualifi zierung zum/zur „Fachhelfer/-in für  
Pfl ege und Betreuung mit Führerschein“ hat eine 
Gesamtdauer von ca. 8 Monaten. Der schulische 
Teil besteht aus insgesamt 414 Unterrichtsstun-
den. Der praktische Teil, ca. 8 Wochen, fi ndet in 
Einrichtungen im Gesundheits- und Sozialwesen 
statt. Während des Praktikums beträgt die wö-

chentliche Arbeitszeit 25 Stunden (i.d.R. 5 Stun-
den pro Tag).

Lehrgangsinhalte
• Grundlagen der Pfl ege
• Erste Hilfe
• Behandlungspfl ege, z. B. Einreibungen, Inha-

lation, Medikamente verabreichen
• Die häufi gsten Krankheitsbilder in der Pfl ege 

(somatische und gerontopsychiatrische 
Störungen) 

• Basisorientierung Altenhilfe
• Grundlagen der Kommunikation/Interaktion 

insbesondere mit kognitiv eingeschränkten 
Menschen

• Freizeit- und Beschäftigungsmöglichkeiten für 
Menschen mit kognitiven Einschränkungen

• Theoretischer und praktischer Fahrunterricht

Ihre Investition
Gesamtkosten mit Führerschein: 3.357,54 Euro

Es besteht ggf. die Möglichkeit, bei vorliegen-
der Voraussetzung, folgende Fördermittel in 
Anspruch zu nehmen:
• Bildungsgutschein 
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (KFW Förderprogramm)

Bei der Übernahme der Lehrgangskosten 
durch öffentliche Träger(z. B. der Deutschen 
Rentenversicherung Bund/Land o. Ä.) wird das 
Schulgeld gesondert berechnet.

Zertifi zierung
Die Maßnahme „Fachhelfer/-in für Pfl ege und 
Betreuung mit Führerschein“ ist zertifi ziert und 
somit durch öffentliche Gelder fi nanzierbar.

Bewerbung
Beratungsgespräche beim Jobcenter oder der 
Agentur für Arbeit und beim IWK Delmenhorst. 

Bei Kursteilnahme reichen Sie bitte folgende 
Unterlagen beim IWK ein:
• Bewerbungsanschreiben
• Tabellarischer Lebenslauf 
• Schulabschlusszeugnis (wenn vorhanden) 
• Ärztliche Bescheinigung über die gesundheit-

liche Eignung zur Ausübung des Berufes
• Führungszeugnis der Belegart N

Beginn / Ende
22.10.2018-03.05.2019

Unterrichtszeiten
Montag bis Freitag 
08:15 Uhr – 12:30 Uhr  (5 U.-Std.)

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 
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Sozial- und Pfl egehelfer/-in
(Teilzeit)

Der Lehrgang „Sozial- und Pfl egehelfer/-in“ 
bietet den Einstieg in das Berufsfeld der sta-
tionären und ambulanten Pfl ege. Mit dieser 
Basisqualifi kation öffnet sich Ihnen ein brei-
tes Arbeitsfeld und vielfältige Möglichkeiten 
in der weiteren berufl ichen Qualifi kation. 

Ziele der Qualifi kation
Ziel der Qualifi kation Der Lehrgang befähigt die 
Teilnehmer/-innen zur Mithilfe bei Pfl egetätig-
keiten sowie der hauswirtschaftlichen Versor-
gung unter Anleitung einer Pfl egefachkraft.  

Sie erlangen Kenntnisse und Fähigkeiten zur
• Unterstützung der Patienten bei der Nah-

rungsaufnahme, Mobilisation und Körper-
pfl ege

• Kommunikation und wertschätzenden 
Interaktion

• Ersthilfe
• Hygiene in der Pfl ege  

Teilnahmevoraussetzungen
Grundsätzlich sind alle interessierten Personen 
angesprochen. Ein therapeutischer oder pfl e-
gerischer Berufsabschluss ist nicht erforderlich.   
Wesentliche Voraussetzung für die Teilnahme 

ist jedoch eine positive Einstellung gegenüber 
kranken und alten Menschen.   Vorerfahrungen 
im Bereich der sozialen Betreuung und in haus-
wirtschaftlichen Tätigkeiten sind wünschens-
wert.
Bewerbung
Beratungsgespräche beim Jobcenter oder der 
Agentur für Arbeit und beim IWK Delmenhorst.  
Bei Kursteilnahme reichen Sie bitte folgende 
Unterlagen beim IWK ein:
• Bewerbungsanschreiben
• Tabellarische Lebenslauf
• Schulabschlusszeugnis (wenn vorhanden)
• Ärztliche Bescheinigung über die gesundheit-

liche Eignung zur Ausübung des Berufes
• Führungszeugnis der Belegart N

Art und Dauer des Lehrgangs
Die Qualifi zierung zum/zur „Sozial- und 
Pfl egehelfer/-in“ hat eine Gesamtdauer von ca. 
9 Wochen. Der schulische Teil besteht aus ins-
gesamt 126 Unterrichtsstunden. Der praktische 
Teil fi ndet, ca. 4 Wochen, in Einrichtungen der 
ambulanten und stationären Pfl ege statt.   

Lehrgangsinhalte
• Grundlagen zum Pfl egeverständnis
• Grundlagen zur Anatomie/Physiologie und 

Krankheitslehre
• Psychologische Grundlagen zur Kommunika-

tion und Interaktion

• Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme, Mobilisation, Körperpfl ege
• Erste Hilfe
• Hygiene

Abschluss
Die Teilnehmer/-innen erhalten eine Teilnahmebescheinigung.

Ihre Investition
Lehrgangsgebühr:  662,76 Euro

Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die Möglichkeit folgende Fördermittel in Anspruch zu 
nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstelle: NBank Hannover)

Die letztgenannten Förderungen unterstützen gezielt die Weiterbildung von Beschäftigten in klei-
nen und mittleren Betrieben.

Zertifi zierung
Die Maßnahme ist zertifi ziert und somit durch öffentliche Gelder fi nanzierbar.

Beginn / Ende
Delmenhorst 22.10.2018-21.12.2018

Unterrichtszeiten
Montag bis Freitag 08:15 Uhr – 12:30 Uhr (5 U.-Std.)

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 

Einstiegsqualifi zierung
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Einstiegsqualifi zierung

Betreuungskraft in 
Pfl egeheimen und 
ambulanten Diensten 

(in Teilzeit) gem. § 43b, 53cSGB XI 
(ehem. § 87b)

Betreuungskräfte unterstützen Menschen mit 
eingeschränkter Alltagskompetenz in der Ge-
staltung ihres Alltags sowie bei der Teilhabe am 
sozialen Leben. Sie fördern damit das Wohlbefi n-
den und die Lebensqualität der betreuten Men-
schen. Durch ihre Betreuungsangebote tragen 
sie dazu bei, dass die Betroffenen ihre Fähig-
keiten, Fertigkeiten und Erinnerungen so lange 
wie möglich erhalten können. Die Angebote 
umfassen z.B. Spaziergänge, Gesellschaftsspiele, 
Lesen, Basteln, Musizieren usw..

Ziel der Qualifi kation
Der Lehrgang befähigt die Teilnehmer/-innen 
zur Betreuung und Aktivierung von Menschen 
mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, 
geistiger Behinderung oder psychischen Erkran-
kungen im Alter. 

Sie erlangen Fähigkeiten zur
• Kommunikation und wertschätzenden 

Interaktion
• Planung von Freizeit- und Beschäftigungs-

möglichkeiten
• Beziehungsgestaltung für Menschen mit 

kognitiven Einschränkungen

Teilnahmevoraussetzungen
Grundsätzlich sind alle interessierten Personen 
angesprochen. Ein therapeutischer oder pfl ege-
rischer Berufsabschluss ist nicht erforderlich. 

Wesentliche Voraussetzung für die Teilnahme 
ist jedoch
• eine positive Einstellung gegenüber kranken, 

behinderten und alten Menschen sowie
• der Nachweis eines 5-tägigen Orientierungs-

praktikums in einer stationären Pfl egeein-
richtung

Darüber hinaus sind Vorerfahrungen im Bereich 
der sozialen Betreuung und in hauswirtschaftli-
chen Tätigkeiten wünschenswert.

Bewerbung
Beratungsgespräche beim Jobcenter oder der 
Agentur für Arbeit und beim IWK Delmenhorst 
bzw. IWK Osnabrück.

Bei Kursteilnahme reichen Sie bitte folgende 
Unterlagen beim IWK ein:
- Bewerbungsanschreiben
- Tabellarische Lebenslauf 
- Schulabschlusszeugnis(wenn vorhanden) 
- Ärztliche Bescheinigung über die 
  gesundheitliche 
  Eignung zur Ausübung des Berufes
- Führungszeugnis der Belegart N

Art und Dauer des Lehrgangs
Die Qualifi zierung zur „Betreuungskraft in Pfl e-
geheimen und ambulanten Diensten“ hat eine 
Gesamtdauer von ca. 10 Wochen. Der schulische 
Teil besteht aus insgesamt 160 Unterrichtsstun-
den. Der praktische Teil, ca. 4 Wochen, fi ndet in 
Einrichtungen der stationären Altenhilfe statt.

Lehrgangsinhalte
• Grundlagen zum Pfl egeverständnis
• Psychologische Grundlagen zur Kommunikati-

on und Interaktion mit dementiell erkrankten 
Menschen

• Freizeit- und Beschäftigungsangebote für 
Menschen mit Demenz

• gerontopsychiatrische Krankheitsbilder
• Teamarbeit

Abschluss 
Die Teilnehmer/-innen erhalten ein Abschluss-
zertifi kat.

Ihre Investition
Lehrgangsgebühr:  841,60 Euro

Bei vorliegender Voraussetzung besteht ggf. die 
Möglichkeit folgende Fördermittel in Anspruch 
zu nehmen:
• WeGebAu (Agentur für Arbeit)
• WiN (Regionale Anlaufstelle: NBank Hanno-

ver)

Beide Förderungen unterstützen gezielt die 
Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und 
mittleren Betrieben.

Zertifi zierung
Die Maßnahme ist zertifi ziert.
 
Beginn / Ende
17.01.2019-29.03.2019

Unterrichtszeiten
Montag bis Freitag  
08:15 Uhr – 12:30 Uhr (5 U.-Std.)

Unterrichtsort  
IWK Delmenhorst 





Ziele unseres Vereins Werden Sie Mitglied...
Wir setzen auf Ihr Engagement. Werden Sie ein Teil von uns, 
werden Sie Mitglied im IWK-Förderverein. Für ein persönliches 
Gespräch stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Sie!

•  Stipendien vergeben

•  Förderung von Aus- und Weiterbildung in Pflege- und Sozialberufen

•  Unterstützung von Forschungsprojekten, wie z. B. in der Pflege:

 - neue Methoden bei Demenzerkrankung

 - Bewegungsdefizite bei Jugendlichen

•  Organisation und Umsetzung von Kongressen

•  Diskussionsforen schaffen

•  Aktionstage zu wichtigen Themen des Gesundheitswesens initiieren

•  Unterstützung und Aufbau von Netzwerken im Gesundheitswesen

für Aus- und Weiterbildung im 
Gesundheitswesen e.V.

Kontakt
Lahusenstraße 5 . 27749 Delmenhorst
Telefon: 04221 935190
E-Mail: iwk-foerderverein@web.de
Sitz des Fördervereins ist Waldbröl.

Das Spendenkonto: Kreissparkasse Köln . IBAN: DE89 3705 0299 0341 5511 37 . BIC: COKSDE33XXX

Denken Sie an Ihre 
Gesundheit, fördern 
Sie Ausbildung im 
Gesundheitswesen.
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Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege gemeinnützige GmbH, Lahusenstraße 5, 27749 Delmenhorst, Fax: 04221 120117

Seminaranmeldung

Seminartitel: Kennziffer: Ort:

Termin: bis:

Name, Vorname:

Anschrift:

Geburtsdatum: Geburtsort/Geburtsland:

Telefon: Dienstlich: Privat:

Institution/Arbeitgeber (mit Anschrift):

Mitglied im Berufsverband:

Die Seminargebühr in Höhe von __________ Euro

 werde ich auf das Konto des IWK bei der Deutschen Bank AG in ___________________,  BLZ____________________ Konto-Nr.______________________, 

 BIC____________________________ IBAN__________________________________________ überweisen.

 soll o. g. Institution in Rechnung gestellt werden.

Die Geschäftsbedingungen sind bekannt und akzeptiert.

__________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Teilnehmer/-in

Delmenhorst 290 700 52 8 987 851

DEUTDEHB294 DE50 2907 0052 0898 7851 00
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Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege gemeinnützige GmbH, Lahusenstraße 5, 27749 Delmenhorst, Fax: 04221 120117

Seminaranmeldung

Seminartitel: Kennziffer: Ort:

Termin: bis:

Name, Vorname:

Anschrift:

Geburtsdatum: Geburtsort/Geburtsland:

Telefon: Dienstlich: Privat:

Institution/Arbeitgeber (mit Anschrift):

Mitglied im Berufsverband:

Die Seminargebühr in Höhe von __________ Euro

 werde ich auf das Konto des IWK bei der Deutschen Bank AG in ___________________,  BLZ____________________ Konto-Nr.______________________, 

 BIC____________________________ IBAN__________________________________________ überweisen.

 soll o. g. Institution in Rechnung gestellt werden.

Die Geschäftsbedingungen sind bekannt und akzeptiert.

__________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Teilnehmer/-in

Delmenhorst 290 700 52 8 987 851

DEUTDEHB294 DE50 2907 0052 0898 7851 00
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Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege gemeinnützige GmbH, Lahusenstraße 5, 27749 Delmenhorst, Fax: 04221 120117

Seminaranmeldung

Seminartitel: Kennziffer: Ort:

Termin: bis:

Name, Vorname:

Anschrift:

Geburtsdatum: Geburtsort/Geburtsland:

Telefon: Dienstlich: Privat:

Institution/Arbeitgeber (mit Anschrift):

Mitglied im Berufsverband:

Die Seminargebühr in Höhe von __________ Euro

 werde ich auf das Konto des IWK bei der Deutschen Bank AG in ___________________,  BLZ____________________ Konto-Nr.______________________, 

 BIC____________________________ IBAN__________________________________________ überweisen.

 soll o. g. Institution in Rechnung gestellt werden.

Die Geschäftsbedingungen sind bekannt und akzeptiert.

__________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Teilnehmer/-in

Delmenhorst 290 700 52 8 987 851

DEUTDEHB294 DE50 2907 0052 0898 7851 00
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Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege gemeinnützige GmbH, Lahusenstraße 5, 27749 Delmenhorst, Fax: 04221 120117

Seminaranmeldung

Seminartitel: Kennziffer: Ort:

Termin: bis:

Name, Vorname:

Anschrift:

Geburtsdatum: Geburtsort/Geburtsland:

Telefon: Dienstlich: Privat:

Institution/Arbeitgeber (mit Anschrift):

Mitglied im Berufsverband:

Die Seminargebühr in Höhe von __________ Euro

 werde ich auf das Konto des IWK bei der Deutschen Bank AG in ___________________,  BLZ____________________ Konto-Nr.______________________, 

 BIC____________________________ IBAN__________________________________________ überweisen.

 soll o. g. Institution in Rechnung gestellt werden.

Die Geschäftsbedingungen sind bekannt und akzeptiert.

__________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Teilnehmer/-in

Delmenhorst 290 700 52 8 987 851

DEUTDEHB294 DE50 2907 0052 0898 7851 00
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01. Teilnahmeberechtigung
    Wenn für ein Seminar besondere Zulassungsvoraussetzungen bestehen, müssen 

diese von dem / der Teilnehmer/-in erfüllt werden. Die Zulassungsvoraussetzungen 
sind den Seminarangeboten zu entnehmen.

02. Anmeldung
 Die Anmeldung zu den Seminaren erfolgt durch ordnungsgemäßes Ausfüllen und 

Unterzeichnung des entsprechenden Anmeldeformulars. Telefonische Anmeldun-
gen sind in Ausnahmefällen möglich - die Anerkennung der Geschäftsbedingungen 
gilt dabei ausdrücklich als erfolgt. Die Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
innerhalb von 10 Arbeitstagen kein Widerspruch vom IWK erfolgt.

03. Gebühren
 Für die Teilnahme an Seminaren werden Gebühren erhoben. Die Höhe der Gebüh-

ren ist den Angeboten und dem Anmeldeformular zu entnehmen. Die Gebühren 
sind mit Kursbeginn fällig. Sofern eine Anmeldung seitens des IWK nicht angenom-
men wird, werden die Gebühren in voller Höhe erstattet.

04. Durchführung / Rücktritt
 Das IWK behält sich vor, den Seminarort zu ändern. Getätigte Anmeldungen zu 

Seminaren behalten ihre Gültigkeit, wenn sich dadurch der Anreiseweg um nicht 
mehr als 30 km und / oder die Anreisezeit um nicht mehr als 30 Minuten verlän-
gert. Änderungen des Ortes werden unverzüglich schriftlich bekannt gegeben. 

 Hoheitliche Maßnahmen, Naturkatastrophen, Verkehrsstörungen, Störungen in der 
Energie- und  Rohstoffversorgung und sonstige Fälle höherer Gewalt, also 
alle außergewöhnlichen Ereignisse, die wir nicht zu vertreten haben, befreien uns 
für die Dauer ihrer Auswirkungen von unserer Verpfl ichtung zur Vertragserfüllung.

 Das IWK ist berechtigt, das Seminar spätestens 10 Arbeitstage vor Seminarbeginn 
abzusagen, wenn die Mindestteilnehmerzahl von 15 Teilnehmern nicht erreicht 
wird.

 Sollten sich sonstige für die Seminardurchführung wesentliche Bedingungen (z. B. 
Krankheit des Dozenten) auch innerhalb von 10 Arbeitstagen vor Seminarbeginn 
ändern, ist das IWK ebenfalls berechtigt, das Seminar abzusagen oder zu verschie-
ben.

05. Anmeldestornierung
 Wird eine Buchung durch den/die Teilnehmer/-in rückgängig gemacht, entfällt die 

Seminargebühr, wenn die Anmeldestornierung spätestens 15 Arbeitstage vor Semi-
narbeginn beim IWK eingeht. 

 Bei einer späteren Stornierung werden folgende Kosten fällig:
 - 3 bis 14 Arbeitstage vor Seminarbeginn -  50 % der Seminargebühren
 - unter  3 Arbeitstage vor Seminarbeginn - 100 % der Seminargebühren

06. Ausschluss
 Teilnehmer/-innen, die vorsätzlich und grob fahrlässig gegen die Seminardisziplin 

verstoßen, können von der weiteren Teilnahme am Seminar ganz oder teilweise 
ausgeschlossen werden. Eine Verringerung der Seminargebühr ist damit nicht ver-
bunden.

07. Datenschutz
 Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für eigene Zwecke bei  uns 

gespeichert (§ 33 Datenschutzgesetz) und bearbeitet.

08. Gerichtsstand ist Delmenhorst.

Stand: November 2012

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Seminare



IWK Delmenhorst
Lahusenstraße 5
27749 Delmenhorst
Telefon: 04221 93510
info@i-w-k.de

www.iwk.eu


